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Recht der Ablehnung nicht genehmer Ameigen vor !

Rücktritt der Reichsregierung
Llnmiitelbar nach Herausgabe der neuen Notverordnung !

Um 11 Uhr vormittags wurde heute folgende amtliche

Meldung verbreitet :

Nach Abschluß der Arbctten an der neuen Notverord -

nung trat das Reichs kabinctt heute vormittag unter

Vorsitz des Reichskanzlers Dr . Brüning im Zusammen -

hang mit der Fortsetzung der Aussprache über die Genfer

Tagung in eine Erörterung der gcsamtpoliti -

schen Lage ein . ,

Unter Berücksichtigung des inzwischen eingereichten

Rücktrittgesuches des RcichsministerS des Auswärtigen

Dr . CT u r t i u s beschloß das Reichskabinett auf Vor -

schlag des Reichskanzlers , dem Herrn Reichspräsidenten

die Gesamtdemission des RcichSkabinettS

anzubieten .

Der Reichskanzler benutzte den Anlaß , zunächst dem

Reichsminüter Dr . EurtiuS . sodann anch seinen übrigen

Ministcrkollegcn für die in schweren anderthalb Iahren

geleistete ausopfernde Mitarbeit seinen aufrichtigsten
Dank auszusprechen .

Im Anschluß an die Kabinettssitzung begab sich der

Reichskanzler zum Vortrag zum Herrn Reichspräsidenten .

Reichspräsident von Hindenburg hat den Rück -

tritt des gesamten Kabinetts angenommen und

Dr . Brüning erneut mit der Bildung der Regierung

beauftragt .

Der Auftrag erfolgt mit der Beschränkung , daß die

Regierungsneubildung ohne parteimäßige Bin -

dung erfolge . Brüning nahm diesen einschränkenden

Auftrag an .

Durch das Doppelereignis des heutigen Tages wird das

deutsche Verfassungsleben um ein neues Kuriosum bereichert :
Eine Regierung erläßt auf Grund des Art . 48 eine Not -

Verordnung — und tritt an demselben Tage zurück ! Wer

trägt nun für die schwerwiegende politische Tat . die diese

Notoerordnung darstellt , die Verantwortung ? Man kann

sagen : der Reichskanzler , der ja wieder ernannt werden soll !
Aber dieser Reichskanzler ist zunächst nicht geblieben . Noch
klarer als bisher stellt sich heraus , daß unter den gegebenen
Verhältnissen die ganze Macht der Entscheidung
beim Reichspräsidenten ist.

Das gilt besonders für die Entscheidungen auf dem Ge -

biete der Personalpolitik , die schon getroffen oder noch zu

treffen sind . Es bestätigt sich, daß der Reichspräsident
in den letzten Tagen eine durchaus aktive Rolle gespieli }
hat . Seiner Initiative entspringt der ursprüngliche Plan
einer Umbildung des Kabinetts ebenso wie die jetzt voll -

zogene Gesamtdemission . Der Reichspräsident ist seit längerer
Zeit von rechts her sehr scharf beeinflußt worden , und be -

sonders die V o l k s p a r t e i rühmt sich ganz offen der Teil -

nähme an dieser Arbeit und der erzielten Erfolg ». Jedenfalls

sieht die „ Deutsche Tageszeitung " die Dings richtig , wenn sie

heute morgen ihren Leitaussatz überschreibt : „ Es rutscht .
Aber wie weit ?

Es rutscht nach rechts ! Schon rüstet die „ nationale

Opposition " , um ihre Harzburger Tagung am nächsten Sonn -

tag — auf der neben Hugenberg und Hitler auch

Schacht sprechen wird ! — zu einer „Siegesfeier ! " zu ge -

stalten . Die Herren fühlen sich ihrer Sache ziemlich sicher :

sie glauben jetzt nur noch darauf warten zu müssen , daß

ihnen die Macht in den Schoß rutscht .

Auch das zweite Kabinett Brüning , das jetzt gebildet

werden soll , wird nur noch als Ucbergang zu einem ausge -

sprochenen Rechtskabinelt betrachtet .

Es rutscht — ober wie weit ? Es schlittert — aber

wohin ?

Die Notverordnung im Rundfunk .
Heber bic wirtschaftlichen Bestimmungen der neuen Not -

Verordnungen spricht Ministerialrat Dr . Olchcr vom Reichs -

fmanznnmfterimn Donnerstag , abends 8 Uhr , im Programm der

Aktuellen Abteilung ,

Gebündeltes Notrecht .
Die lehie Leistung des Reichskabinetis a . O .

Das Reichsgesehblolt verofsenllicht heute die am Dienstag unter -

zeichnete und daher vom S. Oktober 1931 datierte „ Dritte Ver¬

ordnung des Reichspräsidenten zur Sicherung von Wirt -

schaft und Finanzen und zur Bekämpfung politi -

scher Ausschrettunge n" . Der Text dieler umfangreichen

Verordnung umsaßt nicht weniger als 32 Druckseiten des Reichs -

gcseh blatte ».

Die Verordnung ist in acht Teile gegliedert , von denen der

erste Aenderungen früherer Verordnungen , der zweite Bestim¬

mungen über Arbeitsvermittlung . Arbeitslosenver -

sicherung und Kriscnfürsorgc , der dritte das Haus -

Halts - und Schutdenwesen , der vierte wohnungs - und

SicdluNgswefen . der fünfte Handels - und Wirt -

f ch a f l » p o l t t i k. der sechste die Rechtspflege , der siebente
die Bekämpfung der politischen Ausschreitungen
behandelt . Der achte Teil seht die verfassungsmäßigen

Grundrechte , soweit da » für die Durchführung dieser verord -

nung erforderlich erscheint , außer Kraft und bestimmt , daß die neue

Verordnung am heuligen 7. Oktober in Kraft tritt .

Aus die Einzelheiten dieser umsangrcichen Verordnung wird

noch zurückzukommen sein . In dm ersten Teil der Verordnung
wird u. a. der Begriff der

Körperschaften öffentlichen Rechtes

gegenüber früheren Bestimmungen wesentlich erweitert . Als -
dann wird den Ländern , Gemeinden , Gemeindeverbänden und

sonstigen Körperschaften des öffentlichen Rechts die Berechtigung ,
aber auch gleichzeitig die B e r p f l i ch t u n g auferlegt , die

Dienstbezüge ihrer Beamten und derjenigen Angestellten ,
deren Bezüge nicht in einem Tarifvertrag oder in einer

Dienstordnung geregelt sind , herabzusetzen , soweit sie höher liegen
als die Dienstbezüge gleich zu bewertender Reichsbeamten . Di «

Dienstbezüge eines Beamten oder Angestellten der vorher bezeichneten
Körpcrschaftn dürfen auf keinen Fall die Dienstbezüge
eines Reichs Ministers überschreiten . Das gilt jedoch
nicht für die Bezüge der Ministerpräsidenten der Länder .

Der zweite Teil der Verordnung enthält Abänderungen der

Fall Landbank

Einen hätte sie vielleicht noch getragen — alle beide , das

war zu viel !

gesetzliche » und Verordnungsbestimmimgen über Arbeitslosen -
Versicherung , Arbeitsvermittlung und Krifensürforge . Darin

sind u. a. mich die Fragen behandelt , die Gegenstand langwieriger
Besprechungen der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion mit dem

Kanzler gewesen find . So erhält die Bestimmung über die Ar -

beitslosen Unterstützung für Jugendliche folgende
neue Fassung :

„Arbeitslose , die das 21 . Lebensjahr noch nicht voll -
endet haben , haben Anspruch auf Arbeitslosenunterstützung
nur , soweit der erforderliche Lebensunterhalt nicht durch einen
familienrechtlichen Unterhaltsanspruch gewährleistet ist . "

Für die

Saisonarbeiter
wird festgesetzt , daß sie wahrend der berufsüblichen Arbeitslosigkeit
Unterstützung nach den jeweiligen Lohnklassen der Krisen -
f ü r s o r g e erhalten sollen . Welche Berufe dieser Vorschrift unter -

liegen , soll der Verwaltungsrat der Reichsanftalt bestimmen , ebenso
wie Zeitraum . Beginn und Ende der berussüblichen Arbeitslosigkeit .

Vollkommen neu ist die Vorschrift , die den Vorstand der

Reichsanstalt zu der Anordnung berechtigt , die

Arbeitslosenunterstützung allgemein bis zu einem Drittel

ihres Betrages in Sachleistungen

gewähren zu lassen . Der Vorsitzende des jeweiligen Arbeitsamtes

soll bestimmen , mit welchem Geldbetrag die Sachleistungen zu be -
werten sind .

Das Haushalls - und Schuldenwesen der Gemeinden

wird im dritten Teil der Notverordnung behandelt . Die Ge -
meinden und Gemeindeverbände bedürfen zur Ausnahme van An -

leihen und Darlehen der vorherigen Genehmigung durch die Landes -

regierungen . Sofern es sich nicht um die Aufnahme von Auslands -
krediten handelt , bedürfen der Genehmigung nicht Kredite , die aus

ordentlichen Einnahmen gedeckt werden , soweit diese Kredite jeweils
nicht mehr als ein Viertel des haushaltsmäßigen ordentlichen Ein -

nahmesolls betragen . Ferner ist der Abschluß regelmäßig wieder -

kehrender Geschäfte im Rahinen der lausenden Verwaltung nicht
genehmigungspflichtig . Kommunale Giroverbände und kommunal »

Kreditinstitute bedürfen zur rechtswirksamcn Aufnahme von An -

leihen , die für den öffentlichen Markt bestimmt sind , ebenfalls der

Genehmigung .
Für die Umschuldung kurzfristiger Schulden der

Länder und Gemeinden und der Gemeindeverbände bildet das

' Reichsfinanzministerium eine U m s ch u l d u n g s st e l l e , die sich
aus Vertretern des Reichssinanzministeriums , des Reichsrats , der

Landesregierungen , der Reichsbank sowie der Banken und Hypo -
thekenbanken zusammensetzt . Die Umschuldungsstelle übt ihr « Tätig -
keit auf gemeinsamen Antrag des Gläubigers und des Schuldners
aus . ,

Ferner sind weitere Einschränkungen der Ausgaben
der öffentlichen Hand vorgesehen . Auf personellem Gebiet werden

die Diäten der außerplanmäßigen Beamten gekürzt . Bei Erreichen
der Altersgrenze werden die Pensionen von 80 auf 75 Proz .
herabgesetzt . Kapitel V bringt ferner die

Senkung der hächslpensionen

nach dem Entwurf des Pensionskllrzungsgesetzes vom Herbst vorigen
Jghres . Dieses Gesetz wurde seinerzeit vom Reichstag nicht ver -

abschiedet . Auch die Pensionen der Doppelverdiener werden gekürzt .
Die Hauszins st euer wird mit Wirkung vom I . April

1932 um 20 Proz . gesenkt .
Im vierten Teil der Verordnung werden Bestimmungen

über Wohnungs - und Siedlungswesen getroffen . Das

wichtigste daran sind Pläne , Erwerbslose in der Landwirtschast

anzusiedeln oder sogenannte „vorstädtische Kleinsiedlungen " in An -

griff zu nehmen oder auch Kleingärten für Erwerbslose

bereitzustellen . Für diesen Zweck wird ein besonderer Reichs -
kommissar eingesetzt , und in den Ländern sollen Landeskommissore
die Einheitlichkeit dieser Art von Siedlung überwachen .

Im fünften Teil behandelt die Notverordnung die

Fragm der Handels - und Wirlschastspolilik .

Die Bestimmungen über die Sparkassen und Girozentralen dienen
in erster Linie dazu , die Liquidität der Sparkasten , die durch die

Kreditkrise im Juni in Mitleidenschaft gezogen worden ist . wieder

herzustellen . Es folgen Borschristen über die Kapit - alherab -



Die Washingtoner Konferenz
Bankhilfe für Lt ( 3A . — neue Hoover - Zahre erst nach Laval - Besprechung

Washington . 7. Oktober .

Tie . Konferenz im Weihen Saus mit den Führern der

republikanischen und bcinokratischen Senatoren und Ab¬

geordneten endete nach Mitternacht . Nicht eingeladen
» varen die Bertreter der sogenannten Progressiven Re >

publikancr . Unter anderen Demokraten nahm auch der

dcutsch - anlcrikanischc Senator Wagner teil , der nach dem

Verlassen des Weihen Hauses erklärte , es sei weder eine

Steuererhöhung noch ein Verbot von Leerverkänfen an

Fondsbörsen , noch die Frage der deutschen Kur�krcdite
erörtert worden . Man habe lediglich diskutiert und sich
prinzipiell geeinigt über die

Gründung eines privaten BanktonsortiuniS mit

einem 5lapital von 300 Millionen Dollar , womit

den Banken geholfen werden soll ,

deren Anleihen an ihre Schuldner sich nach dem Bank -

gesch nicht zur Diskontierung durch Bundesbanken

eignen , llebcr eine Verlängerung des Hoovcr - Mora -
toriums wurde nichts beschlossen . Man war sich darüber

einig , dah Präsident Hoover diese Frage mit Laval auf -
nehmen und entscheiden solle , wann und unter welchen
Bedingungen ein weiteres Moratorium erforderlich sei .

Die Bemuhimgen Hoovcrs . für die Behandlung der europäischen
Finanzfragen gewissermaßen eine Blankovollmacht zu er -

halten , sind an dem Widerstand zahlreicher Konserenz -
teilnehme r gescheitert , die die Unterbringung ins einzelne
gehender Vorschläge forderten . Für den Hilfsfonds zur Stärkung
notleidender Bänken hat eine New- Dorker Bankengruppe bereits

150 Millionen Dollar ( über M Millionen Mark ) zur Berftigung
gestellt .

Diese Kontribution der Großsinanz zur Aufrechterhaltung
notleidender Banken ist ein Notopser zur Selbstrettung , denn

brechen erst mittlere Banken zusammen , so folgen die großen .
und wenn auch einige besonders geschickte und „ prominente "
Finanzleute ihre Dollars noch retten , ja im allgemeinen Zu¬
sammenbruch noch mehren können — eine Unmasse Bank¬

gläubiger und von Banken abhängiger Unternehmer wäre
ruiniert . Eine stärkere Wiederholung der ungeheuerlichen
Welle von Vermögenszerstörung , die vor zwei Jahren die

Börsenspekulation unzähliger Gewinnsüchtiger und Der -

trauensseliger bestraft hat . drohte nun . Die riesige Ar -

beitslosigkcit ohne Arbeitslosenversicherung und ohne ge -
regelte öffentliche Unterstützung untergräbt die innere Sicher -
heit der Union , deren Notenbankkeller sozusagen von dem
Gold strotzen , dessen Mangel dazu beiträgt , die Not im

größten Teil Europas zum Dauerzustand zu machen .

Zunächst hat man in Washington nur eine Sanierung
der eigenen Finanzwirtschaft vorgenommen . Es ist möglich ,
daß dadurch jene „ Wiederherstellung des Vertrauens " erfolgt ,
die einen Antrieb zur Wiederaufnahme stillgelegter Pro -
duktionszweige bringen soll . Bevor Mitteleuropa jedoch eine

fühlbare Besserung von USA . her erfährt , dürfte noch ziemlich
viel Zeit oergehen . Um so größer ist die Notwendigkeit , hier
die erwerbslosen Massen vor dem Schlimmsten zu bewahren .

Auftauung eingefrorener Kredite .

Washington , 7. November .

Der Fonds von SOO Millionen Dollar hat , wie Präsident ijooocr
der Presse mitteilt , vor allem den Zweck , gewisse Eisenbahnbonds ,

Grundstückshypothcken und andere Papiers zu rediskontieren . Die
Banken sollen insgesamt 2 Proz . ihrer Depositen zu dem

Fonds beisteuern , dessen Verwaltung von einem Banken -

a u s s ch u ß oder einem neuen Bundesorgan übernommen
werden soll . Die starren Rediskontierungsvorschristen des Fcdcrol -
Reserve - Systcms sollen elastischer gestaltet werden . Auf diese Weiss

soll eine größere Zahl gegenwärtig nicht diskontierbärer , also „ An¬

gefrorener " Werte liquidiert und dem Wirtschaftsprozeß wieder

zugeführt werden . Diese Werte werden auf 4 Milliarden Dollar

beziffert . Schließlich ist noch eine weitere Stärkung der

Bundcsfarmbanken durch Kapitalbereitstellung beabsichtigt .

s e tz u n g in der deutschen Privatwirtschaft , die den Unter -

nehmungen die Anpassung ihres Stammkapitals und ihrer Bilanzen
an die veränderte Wirtschaftsloge erleichtern sollen .

Wesentlich ist auch die Bestimmung , die sich mit den

Riesengehältern in der Privatwirtschaft

besaßt . Vielfach sind diese Riescngehälter in langjährigen Verträgen
festgelegt . Die Verordnung sieht vor , daß die Gehälter , die unter
den gegenwärtigen Umständen als eine unbillige Belastung emp -
funden werden , trotz der Verträge herabgesetzt werden können .

Ferner ist die Bereitstellung von Garantien in Höhe von
" 0 Millionen auf dem Gebiet der Kreditversicherung vorgesehen .
Diese Maßnahme bedeutet , daß die privaten Vcrsichcrungskonzcrne
vom Kreditrisiko zu Lasten des Reiches befreit werden .

Der sechste Teil der Verordnung ist einschneidenden Aenderun -
gen der Rechtspflege gewidmet . Abgesehen von Vorschriften ,
die eine Beschleunigung des Verfahrens und eine wesentliche Eni -

lastung der Gerichte von Bagatellsachen beabsichtigen , enthält die
Verordnung die folgenden Bestimmungen über

Einrichtung von Sondergerichten :
. . Die Reichsregicrung wird ermächtigt , zur Aburteilung be -

stimmter strafbarer Handlungen in Bezirken , in denen ein Be -
dürsnis dafür hervortritt , Sondergcrichte zu bilden .

Die Sondergerichte sind als Gerichte derLänder
zu bilden . Die Reichsregicrung bestimmt im Benehmen mit den
Landesregierungen die Bezirke und den Sitz der Sondergerichte .

Die Reichsregierung wird ferner ermächtigt , Vorschriften über
Zusammensetzung der Sondergerichte , ihre Zuständigkeit
und das Verfahren zu erlassen .

Sie kann bestimmen , daß die Tätigkeit der Sondergerichte
allgemein oder in bestimmten Bezirken endet und wie die an -
hängigen Verfahren in die ordentliche Gerichtsbarkeit überzuleiten
find . "

Der siebente Teil verschärst die bisherige Verordnung zur
Bekämpfung politischer Ausschreitungen in zum Teil nicht un -
bedenklicher Art . Eine besondere Bestimmung richtet sich gegen die

Herstellung und Verbreitung sogenamitcr

illegaler Druckschrksten ,

die mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft werden kann . Ver -
hindert werden soll auch der Ersatz einer verbotenen

Zeitung oder Zeitschrift durch eine andere , die schon erschien ,
aber den Abonnenten der verbotenen Zeitung als Ersatz geliefert
wurde . Nach den bisherigen Bestimmungen waren nur neu

erscheinende Ersatzschriften verboten . Jetzt kann auch eine

Zeitung , die an einem anderen Orte herausgegeben wird , auf die

gleiche Dauer verboten worden , wenn sie mit Zustimmung ihres
Verlegers den Beziehern der verbotenen Zeitung geliefert wird .

Ist zum Beispiel „ Der Angriff " in Berlin verboten und wird dafür
ein Hamburger Naziblatt geliefert , so soll auch dieses Hain -

burger Blatt verboten werden können .

' Die einschneidendste Bestimmung scheint un » diejenige zu sein .
die die „ Schließung von Sammelslättcn staalsgefährllcher Be -

läligung "

betrifft . Sie richtet sich augenscheinlich zunächst gegen die sogenannten
Kasernen der Hitlergarde , über deren Gefährlichkeit im

„ Vorwärts " wiederholt berichtet worden ist . Fraglich ist jedoch , ob
die Einzelheiten der Bestimmungen nicht derartig dehnbar sind ,
daß sie bei einigem schlechten Willen auch nach ganz anderer Rich -

tung angewandt werden könnten . Borgesehen ist unter anderem ,
daß derartige Räumlichkeiten , in denen zu politischen

Zweck »tz - �de. r aus politischen Beweggründen sich eine Mehrheit
von Personen aufhält , die Gewalttätigkeiten verübt haben
oder von denen zu besorgen sei , daß van ihnen aus

Gewalttätigkeiten dieser Art begangen werden , oder in denen

illegale Schriften hergestellt oder vorrätig gehalten werden ,
aus Sicherheitsgründen polizeilich geschlossen werden
können . Wenn es sich bei solchen Räumlichkeiten um Gast - oder
S ch a n k w i r t s ch a f t « n handelt , so soll die Erlaubnis zum
Betriebe entzogen werden können .

Weitere Bestimmungen geben der Polizei die Möglichkeit ,
solche Personen , die auf frischer Tat bei einem Verbrechen oder

Vergehen oder bei der Führung einer Waffe betroffen werden , in

polizeiliche Haft zu nehmen .

Außerdem wird die frühere Vorschrift , daß , wer an einer
verbotenen Versammlung teilnimmt , mit Gefängnis oder

Geldstrafe bestraft wird , dahin ausgedehnt , daß nicht nur die

Teilnehmer an einer nicht angemeldeten oder o e r -

b o t c n e n Bersammlung , sondern auch derjenige , der den Raum

dafür zur Verfügung stellt , mit einer dieser Strafen
bedroht wird .

Eine Gpaliungsblüie .
Aufforderung zur Unterschlagung !

Im Interesse der Sozialistischen Arbeiter - Partei hat der Rechts¬
anwalt E ck st c i n aus Breslau diejenigen Personen , die noch irgend -
welche Beiträge mit der Sozialdemokratischen Partei abzurechnen
hätten , ausgefordert , dies nicht zu tun , sondern die kassierten Bei -

träge der neuen Partei zuzuführen . Er ( Eckstein ) und Rosenfeid
seien sa Juristen und würden schon dafür Sorge tragen , daß den

Betreffenden nichts geschehe . Das ist eine durch einen Juristen er -

folgte Aufforderung zu einer strafbaren Handlung zur Unter -

schlagung . Wir legen Wert darauf zu betonen , daß der Partei -
vorstand jeden , der diesen Rat befolgen sollte , wegen Unterschlagung
zur gerichtlichen Verantwortung ziehen wird .

- 19 , Kreis geschlossen für die Partei !
Treuegelöbnis der Außengruppen der Jugend .

Am Montagabend nahmen die Vertreter des 19. Kreises
Pankow in einer stavk besuchten Versammlung im „ Türkischen
Zelt " Stellung zu den parteipolitischen Vorgängen der letzten Zeit .

• Auf Ersuchen des Kreisvorsitzenden , daß sich diejenigen erheben
möchten , welche nach wie vor zur Partei stehen , erhaben sich olle An -
wcscndcn von den Sitzen . In einer kurzen Diskussion kamen auch
die Vorgänge in der Pankower Sozialistischen 21 r -
beitorjugend zur Sprache , die leider zum Teil der Partei die
Treue versagt hat . Die kleineren Ortsgruppen der TAI . des
1 9. Kreises . Niederschönhaussn , Buch , Buchholz ,
Blankenburg , Karow , stehen weiterhin geschlossen zur Partei .
Der Wiederaufbau der SZlJ . Pankow wird sofort in

Angriff genommen . Folgende Entschließung fand gegen 2 Stimmen
bei einer Enthaltung Annahme : „ Die ' Verlreteroersammlung des
19. Kreises billigt den Beschluß des Parteiausschussos vom 22. Sep¬
tember d. I . Von den Parteimitgliedern wird unbedingt
P a r t e i d i s z i p l i n verlangt . " Die drei Gegner erklärten , daß
sie nur gegen den ersten Satz der Entschließung seien . Mit einem

Hoch aus die Partei und dem Gesang der Internationale wurde die

Versammlung beendet .

Geldschrankknacker im Konsum .
Durch die Kellerdecke in die Geschästsräume .

Eine Einbrecherkoloane stattete in der vergangenen
Rächt der Filiale der Konsumgenossenschaft Verlin
und Umgebung in Baumschulenweg , Köpenicker Landstraße 77. einen
Besuch ab . Die Einbrecherwelt scheint es neuerdings auf die Läden
der Berliner Konsumgenossenschost abgesehen zu haben , die damit
als besonders bedroht anzusehen sind und solgedcsscn erhöhten
polizeilichen Schutz bedürfen .

Die Einbrecher — offenbar handelt es sich um Deckeneinbrecher
und Geldschrankspezialisten — hatten sich zunächst in den Hauskeller
Zutritt verschafft . In mühseliger , stund enlairgcr Arbeit durch -
stemmten sie die Decke zum Erdgeschoß . In einem hinter den Der -
kaufsräumcn der Konsumfiliale gelegenen Raum knabberten sie einen
Geldschrank auf . Wieviel den Verbrechern in die Hände gefallen
ist , steht noch nicht cinwondsrei fest . Mit ihrer Beute tonnte die
Bande unzehindert entkommen . Sie hatten so geräuschlos gc -
arbeitet , daß niemand im Haufe etwas bemerkt hotte .

Den Freund niedergestochen .
Eifersuchtstat in Trunkenheit .

Einen blutigen Abschluß fand in der Rächt zu Mittwoch
die Lierreife zweier Freunde .

Der 36 Jahre alt « Hermann Senf aus der Saarbrücker Str . 6
hatte mit seinem gleichaltrigen Freunde Alfred Stein , der in der
Saarbrücker Str . 27 wohnt , mehrere Lokale besucht und reichlich
gezecht . Beide waren stark angetrunken . Stein schlug nun vor ,
zu der Wohnung der Freundin des Senf zu gehen und das Mädchen
abzuholen . Senf war zunächst einverstanden . Stein ging voraus .
Das Mädchen folgte auch feiner Einladung . Beide standen nun auf
der Straße und warteten aus den nachkommenden Senf . Kaum
war der erwartete hinzugekommen , als er auch schon , offenbar voller

Eifersucht , mit seinem Freund Streit anfing und nach kurzer
Zeit ein Messer zog und auf den ahnungslosen Stein einstach . Der
Bedauernswerte brach schwer getroffen zusammen und muhte sofort
ins Krankenhaus gebracht werden . Der Täter konnte alsbald ver -
hastet werden . Er versuchte , seine Bluttat mit seiner Trunkenheit
zu entschuldigen und behauptete , er könne sich an nichts erinnern .

Gastod einer Familie .
Eltern und drei Kinder an Kohlenoxyd erstickt .

'
Kofel , 7. Oktober .

Auf dem Guts Hof Kochanietz wurde heute früh der

Dampspflugführer Paul Z e m e l k a vermißt . Als er nach längerer
Zeit immer noch nicht erschienen war , stieg man durch das Fenster
in seine Wohnung «in . Die aus fünf Köpfen bestehende
Familie wurde bewußtlos in ihren Betten vorgefunden .
Ein Arzt stellte eine Kohlenoxydgasvergiftung fest . Die drei
Kinder des Ehepaares im Alter von fünf und acht Jahren waren
bereits tot . Die Eltern wurden sofort in das Kofeler Krank « » -

Haus gebracht , wo Wiederlebungsversuche angestellt wurden , die
aber bis 12 Uhr ohne Erfolg blieben .

Naubübersall ausgeklärt .
Die Täter zwei jugendliche Arbeitslose .

Vor etwa acht Tagen wurde in Berlin NO. in der Maiglöckchen -
straße auf eine Geschästssrau ein verwegener Raubübersall verübt .

Zwei junge Burschen drangen in den Laden ein und zwangen die
allein im Geschäft anwesende Frau mit vorgehaltenen Pistolen zur
Herausgabe der gesamten Tageseinnahme . Mit dem Raub flüchteten
die beiden . Den Beamten des Raubdczernats ist es nun gelungen ,
diesen Raubüberfall aus der Serie der letzten Zeit als qrsten auf¬
zuklären . Am Dienstagabend wurden die jugendlick�en Räuber in
den Wohnungen ihrer Eltern ermittelt . Es handelt sich um einen

löjährigen Willi M. und einen 20jährig « n Edmund K. Beide legten
nach anfänglichem Leugnen ein volles Geständnis ab . Sic wollen

aus Not gehandelt haben . Bei einem der Täter wurde noch eine

Pistole sowie 17 Patronen und ein Kabelgummi , der zu
einem Totschläger hergerichtet war , gefupden . Man vermutet ,
daß die jugendlichen Banditen noch weitere Ucberfälle geplant haben .

Mordkommission in der Laubenkolonie .
Heute früh wurde die Mordkmnmiffion nach dem Lauben -

geländc an der Kniprodestraße alarmiert , wo der

40jährige Arbeiter Franz Bliesen er aus der Barnirnstraße unter

verdächtigen Umständen tot ausgesundcn worden war .
B. lag neben dem Fensterkreuz seiner Laube , der Hals stak in

einer Schlinge und beide Pulsodern zeigten blutend « Verletzungen .
Außerdem wurde . am rechten Handrücken eijj� klaffende Wunde ent - �
deckt, die bei der ersten Inaugenscheinnahme wie eine Stichoer -
l c tz ii n g aussah . Es wurde jedoch festgestellt , daß kein sev ■

brechen vorliegt . Die Ermitttungen haben ergeben , daß Vliesener
Selbstmord durch Erhängen verübt hat . Vorher hatte er sich noch
die Pulsadern geöffnet . Der zum Selbstmord verwandte Strick ist
später gerissen und beim Fallen schlug der leblose Körper auf eine

Spitzhacke auf .

Ltniergang des Gchleuderstugzeugs .
Alles Suchen bisher ergebnislos .

Rem park . 7. Oktober .

wie aus Halifax auf Reu - Schotiland gemeldet wird .

ist am Spälabend des Dienstag die Suche nach den Fliegern des

Schleuderflugzeugcs der „ Bremen " ergebnislos gewesen . Die aus -

gesandien Molorboole und Schisse hoben hunderte von Meile » an
der Küste abgesucht . Der Leuchtturmwächter in Burncoot hörte in

der Rächt von Z. Z0 bis etwa 5. 30 Uhr amerikanischer Zeit Rufe , die

vom Wasser herkamen . Man nimmt daher an , daß sich die Flieger
mindestens Zwei Stunden über Wasser gehalten haben . Eine Hilse -
leistung in dieser Zeit war jedoch wegen der Ebbe unmöglich . Erst
bei Tagesanbruch , als die Flut kam , konnten die Rettungsboote aus -

geschickt werden . An Bord des Flugzeugs „ Rem park " befanden sich
ZOOo f ü r Rem park bestimmte Briese . Dos Unglück

hat in ganz Amerika das stärkste Aussehen erregt .

Halifax , 7. Oktober .

Ueberreste eines Flugzeuges wurden am Dienstagnachmittag
von kanadischen Fischerbooten gefunden . Man befürchtet , daß es

sich um Teile des vermißten Postflugzeuges der

„ Bremen " handelt . Das Flugzeug hatte am Montagabend
Sidney Harbour angeflogen und war später zum Weiterflug nach
New pork aufgestiegen . Der Leuchtturmwächter der Cobequid - Bucht
in West - Schottland erklärte , er habe in den frühen Morgenstunden
d«s Dienstag das Propellergeräusch eines Flugzeuges ge -
hört , dem gleich danach eine heftige Explosion gefolgt fei .

Zum Sturz Eurtius ' .
Paris . 7. Oktober .

Zum Rücktrittsgesuch des Reich saußenministcrs Dr . Eurtius

schreibt die sehr vcrständigimgsfrcundlichc „ R e p u b l i q u e", man

müsse Dr . Eurtius Dank wissen , daß er stets bei den deutsch - fran -

zösischen Beziehungen einen herzlichen Ton zu wahren gewußt
und daß er ständig den Willen zur Zusammenarbeit bekundet habe .
Es sei zu wünschen , daß Reichskanzler Dr . Brüning seine Mehrheit

nicht verschieb «.
„ F i g a r o " ist der Ansicht , daß die Politik Stresemanns

mit dem Rücktritt Dr . Eurtius ' endgültig zu Ende sei.

waentig rechts vom Zentrum ! Zu den Gestalten , die in
stürmischer Zeit schwanken und schwenken , gehört auch Pros . Heinrich
W a e n t i g. Cr ist aus der Sozialdemokratischen Partei , in die er
vor etwa 10 Jahren eingetreten war , jetzt wieder ausgetreten und
hat seine Gründe dafür in der Hugenberg - Presse oerössentiicht . Er
behauptet , die Sozialdemokratische Partei trete nicht genug eist -
schieden für die Demokratie ein und erhält dafür den Lob des
„Lokal - 2lnzeigcr " , er habe von seinem Standpunkt aus recht .
Welcher jedoch zur Zeit der Standpunkt iWaentigs ist , wird noch
nicht ganz klar . Das Büro des Landtags hat er ersucht , ihm einen
Platz rechts vom Zentrum anzuweisen . Waentig , der eine Zeitlang
sogar preußischer Innenminister war , hat mit seinem Austritt der

Partei eine Enttäuschung — und nicht die erste — bereitet .



Das Llnrecht
Schärfste Kampfstimmung (

J. St . Leipzig , 7. Oktober . ( Eigenbericht . )
In der heutigen Vormittagssitzung wird die Debatte über

den G c s ch ii s t s b c r i ch t , die durch die beiden Referat « unter -

brachen worden ist , sortgesetzt . Dr . Greil , Sekretär des AfA -
Bundes , unterzieht die Rechtsprechung der Arbeits -

gc richte , besonders des Reichsarbeitsgerichts , einer

eingehenden Kritik . Das Reichsarbeitsgericht habe es immer ab -

gelehnt , die Arbeitskraft gleichwertig mit dem Kapital zu stellen .
obwohl die Arbeitskraft höher bewertet werden mutzte . In der

Verteidigung des Arbeitsrechts , das heute zu einer ganzen Wissen -
schoft geworden ist , habe die Arbeiterschaft in den Arbeitsgerichten
leider keinen Bundesgenossen . Besonders im letzten Jahre sei eine

bedenkliche Wandlung eingetreten .
Aman vom ZdA . erklärt , daß die Angestellten , wie Hilfsr -

ding gesagt habe , in das Bildungsprivilegs des Bürgertums ein -

gebrochen feien und deshalb besonders wertvoll für die Arbeiter -

klaffe sind . Um so bcdaueijicher ist es , wenn jetzt

unser gesamtes Schulwesen herabgedrückl

würde , vor allem aber die Volksschulen und die Berufsschulen .
Ein Volk , das feine Schulen aufgibt , gibt sich selbst auf und zerstört
sein wichtigstes Kapital . Es ist unerträglich , wie die Volks -

schulen zu Armenschulen gemacht werden . Die Unter -

schätzung der Volksschulen , die Ucberschätzung der höheren Schulen
und der Mißbrauch mit dem Berechtigungswesen haben zu der

Uebcrfüllung der höheren Schulen geführt . Durch das Berechti -
gungswesen kann man heute bald nicht mehr Schuster oder Schnei -
der werden , ohne Untersekundareife zu hoben . Wir müssen das
Niveau der Volksschulen , besonders auch der Berussschulen , halten
und heben . Gewiß können auch im Schulwesen Ersparungen ge -
macht werden , und zwar durch den Abbau des Bcrcchtigungswesens
und die Vereinheitlichung des Schulwesens . Die höheren Schulen
erfordern ungeheure Zuschüsse , eine Hochschulresorm tut not . Vir

müssen sür die freien und forlschrilllichen Berufs - und Voltsschulen
kämpfen . ( Beifall . )

Veters vom Butab bespricht die Notverordnung und den

Schiedsspruch für den Ruhrbergbau , der die Arbeits -

don der Ruhr
uf dem AfA - Bund - Kongreß
zeit und die Löhne dort neu regelt . Die Stillegungen im Bergbau
betreffen keineswegs die leistungsschwachen Zechen . Gerade d i e

leistungsfähigen Zechen werden stillgelegt , was

ihre völlige Vernichtung bedeutet . Diese Stillegungen , diese Ver °

nichtung von ungeheuren Kapitalien sind eine Folge der Fehl -
rationalisierung . Gewöhnliche Schiffskapitäne würden strafrecht -
lich verfolgt werden , wenn sie derart ihr Schiff falsch steuern würden ,
unsere „ Virlschaslskapiläne " aber gehen unbehelligt davon , ihre
Verluste werden noch sozialisiert . Der Weg zur Senkung der Selbst -
kosten führt nicht über Lohnsenkungen , sondern über Abschreibung
des fehlgeleiteten Kapitals . Statt aber die Zechenbesitzer zu einem

Kapitalschnitt zu zwingen , habe man die Löhne gesenkt und den

Zechenbesitzcrn eine Subvention durch den Erlaß der Arbeitslosen -
beitrage gegeben .

Eine internationale Kohlenverständigung ist

unbedingt notwendig . Mit kapitalistischen Mitteln allein ist die

Krise nicht zu beheben . Eingespart müßte

der unglaublich aufgeblähte Verwallungsapparal

werden . Während die Tarifangestellten stark abgebaut worden sind ,
sind die außertariflichen Angestellten , besonders die Direktoren ,
nicht im geringsten abgebaut worden , sondern ihre Zahl hat sich
noch vermehrt . Dazu kommen die Riesengehälter , die

gleichfalls beschnitten werden müßten . Zur Ermittlung der Selbst -
kosten müßte der Reichskohlenrat herangezogen werden , der aber
einer gründlichen Reform zu unterziehen ist .

Die Arbeilszeilregelung im Ruhrbcrgbau ist ein Standal !

Die technischen Angestellten sind heute noch verpslich -
tet , 9 bis 9 >£ Stunden und außerdem noch Sonn -

tags zu arbeiten . 1924 ist von der Regierung ausdrück -

lich erklärt worden , daß die Tftehrarbcilszeil nur so lange aufrecht
erhalten werden soll , bis die F r i e d c n s p r o d u k t i o n wieder

erreicht fei , Diese Fricdensproduktion sei aber längst nicht nur er -

reicht , sondern läng st überschritten . Ein weiterer Leistungs -
abbäu sei nicht möglich .

Sturm in den Cortes .
! lm den sozialistischen Verfassungsartikel .

Madrid , 7. Oktober .

In der gestrigen Eortessitzung wurde der Verfassungsortikel ,
der alles Besitztum grundsätzlich dem Staate zuspricht und

Möglichkeiten für eine allgemeine Verstaatlichung und S o z i a 1 1 -

s i e r u n g des Eigentums offen läßt , mit einer knappen Mehrheit
von zehn Stimmen angenommen . In der Debatte fetzte sich die

sozialistische Partei energisch sür den Artikel ein . Der sozialistisch «
Präsident B e st e i r o verließ den Präsidentenstuhl und hielt von
seinem Abgeordnetcnplatz eine Rede , in der er erklärte , das spanische
Volk wolle nicht nur eine politische , sondern auch eine soziale
Revolution . Wenn der Artikel abgelehnt würde , dann könne di «
sozialistische Partei den Arbeitern nur sagen : Diese Republik kann
niemals eure Republik werden , es sei denn durch eine neue
Revolution . Man könne aber unmöglich voraussagen , ob diese neue
Revolution ebenso unblutig verlausen werde wie die letzte .

Kurz vor Schluß der Debatte ergriff überraschend Ministerpräsi -
dcnt Alcala Z a m o r a das Wort , der den betreffenden Berfasfungs -
artilcl scharf kritisierte . Ein Mitglied der Verfassungskommission
beschuldigte darauf den Ministerpräsidenten , er mißbrauche seine
Stellung als Regierungschef , indem er sich unmittelbar vor der Ab -

stimmung gegen den von der Kommission ausgearbeiteten Text aus -
spreche und dadurch eine ungünstige Stimmung schaffe . Zamora
verließ darauf die Ministerbank und ging auf seinen Abgeordneten -
plag , wobei er seinen Rücktritt verkündete , was im Hause ungc -
hcurc Erregung auslöste . Der sozialistische Finanzminister P r i e t o ,

r . . . . . .- " . . . . . . .. ' t - r ' •

!

" Uns JlUe f ( 0ral . . .

Jetzt wurde auch der letzte Schornstein des schon seit langem
stilliegenden Gaswerks in Lichtenberg umgelegt . Dies geschah
nicht durch Sprengung , sondern durch Abbrennen von Holz -
klotzen , die an einer Seite an Stelle herausgestemmtcr Ziegel

eingesetzt worden waren .

der selbst in der vergangenen Woche Demissionsabsichten hegte , be -

schwor den Ministerpräsidenten , auf seinem Posten zu bleiben . Einer

Aufforderung des Präsidenten B e st e i r o folgend , brachte das Par -
lament dem Ministerpräsidenten Alcala Zamora eine st ü r m i s ch e

Huldigung dar , worauf Zamora unter d « m tosenden Beifall
seine Demission zurücknahm .

Oer OMB . warni !
Metaliindustnelle kündigen alle Tarife .

Der erweiterte Beirat des Deutschen Metall -
arbciterverbandcs war nach Berlin berufen worden , um

zu den schwebenden Fragen Stellung zu nehmen . Auf Beschluß des

Gesamtoerbandes Deutscher Mctallindustriellcr sind und werden alle

Tarife in der Metallindustrie zum nächsten Ter -
min gekündigt mit der Forderung auf weitere ISprozenlige
Senkung aller Löhne , obwohl die Arbeitslosigkeit in der

Metallindustrie riesengroß ist und die Arbeiter unter Kurz -
arbeit und damit verkürztem Einkommen ganz erheblich leiden .

Aber auch zu den Maßnahmen der Regierung
mußte Stellung genommen werden . Wurden doch noch in den

letzten Tagen Schiedssprüche von staatlichen Schlichtern ge -
füllt , die eine Arbeitszeit von SZ und SS Stunden zulassen .

Der erweiterte Beirat nahm auch Stellung zu den Wirtschaft -

lichen und sozialpolitischen Maßnahmen der Regierung , und wenn

auch anerkannt wurde , daß es den vereinten Bemühungen der Ge -

werkschasten und der Partei gelungen ist , aus der bevorstehenden

Notverordnung die bösartigsten Bestimmungen gegen die Arbeiter -

schaft herauszubringen , so bleibt doch die Tendenz der Regierung

Brüning eine weitere Belastung der Arbeiterschaft .
Das Ergebnis der zweitägigen sehr ernsten Beratungen wurde

in folgender Entschließung zusammengefaßt :

„ Der erweiterte Beirat des DMB . nahm in seiner Sitzung

vom ö. und 6. Oktober 1931 in «ingehender ernster Beratung

Stellung zur allgemeinen Wirtschafts - und Sozialpolitik . Er oer¬

urteilt aufs schärfste die einseitige und ungerechte Belastung der

Arbeiterklasse durch die ZNahnahmen der Reichsregierung und der

staatlichen Schlichtungsorgane .
Unter Bezugnahme auf die Forderungen der gewerk -

schaftlichen Spitzenvcrbände vom 1. Oktober 1931 ver -

langt der erweiterte Beirat deren schleunige Verwirk -

l i ch u n g. Znsbesondere lehnt er jeden weiteren Lohnabbau ob

und warnt die Regierung vor den Folgen der stärkeren Belastung

der Arbeiterschaft . Dringend erforderlich ist die Durchführung der

äOslündigcn Arbeitswoche und das verbot , von Ueberzeitarbeit .

Ueber die Forderung der Spitzenverbände hinaus ist dringend

notwendig :

1. Eine gesteigerte Vergebung öffentlicher , wirtschaftlich nutz -

bringender Arbeiten , insbesondere durch Post und Eisenbahn , so-
wie Förderung der Bauwirtschaft durch vermehrte . Bereitstellung
von Hauszinssteuermitteln .

2. Eine Erweiterung der Kreditgewährung und Bürgschasten
durch Reich und Länder zur Uebernahme von Auslandsaufträgen

durch die deutsche Industrie .
An die Verbandsmitglieder richtet der erweiterte Bei -

rat die Mahnung zur Aufrechlerhaltung und Stärkung der Eiu »

heit und inneren Geschlossenheit der Organisation . Mehr denn : e

ist in diesen Zeiten wachsender Not brüderliche Solidarität , höchste

Porbereitung und Kampfbereitschaft für das Endziel der s o z i a -

zistischen Gemeinwirtschaft das Gebot der Stunde . "

„ Internationales Theater . "
Eröffnungsvorstellung im Kleinen Theater .

Bevor gestern im Kleinen Theater der Vorhang auf -
ging , trat ein junger , charmanter Herr vor die Rampe und weihte
mit ein paar freundlichen Worten die neueste Berliner Theater -
gründung ein , das „ Internationale Theater " . Es sollen
hier Aufführungen abwechselnd ln deutscher , englischer und sranzö -
sischer Sprache stattfinden . Ein solches Unternehmen sei nur in
Berlin möglich , sagte der Direktor Gösta Richter . Denn nirgend -
wo in der Welt findet man Schauspieler , die neben deutsch auch eng -
lisch und französisch wie ihre Muttersprache beherrschen . Und so
wird man das Vergnügen haben , ein Stück in der Ursprache und

aus deutsch von denselben Darstellern gespielt zu sehen .
Wir möchten dex Unternehmung Glück wünschen , die an ihrem

Teil an der Völkerverständigung mitarbeitet , mehr Glück , als sie mit
dem «rsten Stück bewiesen hat . Mit der „ Flucht vor Michael " von

Elsa Gregory - Haag wird sich das Th « qtcr kaum ein intcr -
nationales Publikum erobern können . Die Verfasserin müht sich
mit verschiedenen Ehe - und Liebesproblemen ab , die seit Ibsen an

Interesse verloren haben . Da gibt es «ine Frau , die den Freund
ihres Mannes nicht vergessen kann , weil er vor 13 Iahren freundlich

zu ihr gewesen ist . Ihr Sohn hegt zu ihr eine Liebe , die mehr als

Sohnesliebc bedeutet . B« i ihrem Mann wiederum hat sich die Gatten -
liebe in schwesterliche Liebe verwandelt , weil er fühlt , daß seine Frau

durch die Geburt des Sohnes zu einer Blutsverwandten geworden
ist . An dieser verstiegenen Liebcspsychologie tüftelt Elsa Gregory
in endlosen Diskussionen vier Akte lang herum und führt ib-- Stück

zu einem dramatischen Abschluß , für dessci ' Tragik uns jedes Ver -

ständnis fehlt . Hoffentlich wird dieses Stück nicht auch auf fron -

zösisch oder englisch , aufgeführt . Die deutsche Literatur kann dem

Ausland Besseres bieten .

Kitty A s ch e n b a ch machte aus der papiernen Rolle der lei -
dcnden Gattin eine einigermaßen glaubhafte Figur . Dagegen miß .

lang es den jungen Schauspielern H. I . M oe b i s und Marie - Luis «
Claudius mit ihrem gewollt mutwilligen Ton frische Jugend

zu markieren .
Das Publikum steht offenbar dem Unternehmen sympathisch

gegenüber , es spendete den Darstellern und dem Direktor warmen

Beifall . ver .

„ Macbeth " in zweiter Besetzung .
Städtische Oper .

Auch in der zweiten Besetzung war es eine hervorragend -

Aufführung . Schaufpiclerisch oermag Gertrud Bindernagel
die Rolle der Lady nicht vollkommen auszuschöpfen . Ewig hoch -

dramatisch erregt , zu wenig sparsam in der Geste , versteht sie die

überlegte Grausamkeit , die überlegene Kälte dieses böse » Geistes

nicht glaubhaft zu machen . In der Schlafwandelfzene glaubt man

ihr das Schlafen nicht . Ihre voluminöse Stimme wird auch mancher

Feinheit nicht gerecht , strahlt aber an vielen Höhepunkten und klingt

mühelos und glanzvoll über jedes Ensemble hinweg . Besonders

schön im ersten Finale . Siegfried T a p p o l e t s Banko war eine

prächtige Leistung . Hans Reinmar fast bsfser noch als bei d- r

ersten Aufführung . A. W.

Einakter , Tänzer und Jongleure .
Kabarett der Komiker .

Fritz Grünbaum , der Mann mit dem ernstgefaltetcn Ge -

ficht , der betuliche Philosoph unter den Conferenciers , sagt än und

spielt in dem ungarischen Sketjch „ Hoch versicher t ". Dieser

Einakter von Ladislaus Bekesfy ist ein Dialog Zwischen d « m Ver -

sicherungsdirektor und dem Versicherten , ein Dialog , in dem alles

zur Pointe hinstrebt . Er ist der typische Vertreter der ungarischen

Kabarettstücke , die unter dem Titel „ Vertauschte Rollen " zusammen -

gefaßt werden können . Der Ueberlegene unterliegt schließlich . Fritz
Grünbaum ist wundervoll , vjenn er wie ein kleiner Nebbich dasitzt ,

sich dumm stellt und von seiner Verwandtschaft in Mescritz erzählt .

„ Hoch versichert " ist der beste , der pointierteste der drei auf -

geführten Einakter . Awertschenkos . . Ein selten guter

Mensch " erscheint oberslächlicher im Dialog , breiter und weit -

schweisiger . Er erhält durch die gute Darstellung der Annemarie

Steinsiek , der Gina Falkenberg , Stepanccks und Borns einen

neuen Hochglanz , lind dann Max Adalbert in Max Maureys
Satire „ Die gute Empfehlung " . Eine Satire , die keine ist ,
aber «in Stück , in dem Adalbert sich wieder einmal von einer ge-
druckten Existenz zur dominierenden Großschnauze wandeln kann ,
ein « Wandlung , die nie ihren Reiz verliert , über die man immer

VN neuem lachen muß .
Reben diesen Einaktern ein gutes Programm . Allerdings

waren Thea Degen , Theo Körner und Ove Behrens früher noch

ousgrlasjencr und witziger . Immerhin entfalten sie auch heute
noch als Optimisten strahlende Laune , die Tänzerin Nina
N a v a r r o verfügt über größte Elastizität des Körpers . Gus
T. R a g l u s ist ein vorzüglicher Jongleur , und Trude H e st e r -
b e r g singt Chansons von Kestner und Mehring mit höchster
Meisterschaft . . — t.

Sonderführunqen durch die Berliner Museen .
Die Generalverwaltung der Staatlichen Museen gibt jetzt das

Programm der sür das letzte Vierteljahr 1931 vorgesehenen amt -

lichen . Führungen durch die Berliner Museen bekannt . Im Alten
und Reuen Museum , im Pcrgamon - Museum und im Vorderasiati -
scheu Museum , im Kaijer - Friedrich - Museum , im Deutschen Museum
und im Zeughaus , im Museum für Völkerkunde und in der Samm -

lung sür Deutsche Volkskunde sind vom 11. Oktober bis 13. Dczem -
der an den Sonntagen Führungen durch einzelne Sonderabtellungen
vorgesehen . Daneben werden an den Dienstagen , vom 27. Oktober
bis 1. Dezember , im Reuen Museum Führungen durch die Abtei -

lungen !»cr ägyptischen Kunst und an den Freitagen , vom 39. Oktober
bis 4. Dezember , im Kaiser - Friedrich - Museum und im Deutschen
Museum weitere Sondersührungen mit verschiedenen Themen ver -

anstaltet . An den Sonnabenden , 19. und 24. Oktober , 7. und 21. Ro -
vcmber und 5. Dezember sind iin Vorderasiatischen Museum Füh -
rangen in den Babylon - Sälcn mit Vorträgen über verschiedene
Gebiete der altorientalischen Kunst und Kultur vorgesehen . — Im

Pergamon - Museum finden außerdem Mittwochs , am 7. Oktober ,
4. November und 2. Dezember , Abendveranstaltungen mit Licht -

bildervorträgen und Führungen statt . — Teilnehmerkarten für Sonn¬

tags - und Sonnabendsführungen 9,ö9 M. , für Dienstags - und

Freitagsführungen 9,89 M. ( Studierende zahlen 9,39 M) , für die

Abendveranstaltungen im Pergamon - Museum 9,89 M. — Der Zu¬

gang zum Deutschen Museum ist durch das Kaiser - Friedrich - Museum ,

zum Pergamon - Museum und Vorderasiatischen Museum während der

Oeffnungszeiten durch das Reue Museum , für Abendveranstaltungen
aber vom Bauplatz aus , Einganz rechts neben der Rational - Galerie .

Die diesjährigen Mitgiiedcrvcrjammlungcn der Volksbühne E. V.

finden Freitag , den 9. Oktober , abends 8 Uhr , in folgenden Lokalen

statt : Gewcrtfchastshaus , Havcrlands Festsäle . Musikevsäle , Aula des

Sophien - Lyzeums . Die Reserenten sind : Seidel , Schulz , Dr . Re -

stricpte und Mendelsohn .

Erölsuuug der internationalen Aushellnng „ Krauen in Not " am Frei -
tag , dem 9. Oktober , 19 Uhr , im Haus der Juryfreien, , Am Platz der
Republik 4. Die Ausstellung ist täglich von 11 bis 29 ilbr . Sonntags
von 11 bis 17 Uhr geöffnet . — Eintritt 50 Ps. Für Erwerbslose 10 Ps .

Deutsche » Theater . Am Sonntag , dem 11. , imd am Sonntag , dem
IS. Oktober , finden N a ch m i t t a g s v o r st e l l n n g e n von .. .Ka b a l -
und Liebe in der Abendbesetzung zu kleinen Preise » ( 0. 50 bis 7. 50 M. )
statt . Beginn 16 Uhr . — Am Sonnabend , dem 10. Oktober , 16 Uhr , Sonder -
Vorstellung für Berliner Arbeitslose bei völlig freiem Eintritt .

Tic Tanzgruppe der Städtischen Oper zeigt in ihrer von der Bolls -
bühne E. B veranstalteten Matinee im Theater am Bülowplotz am lom -
menden Sonntag , 11. 30 Uhr , eine Auswadl der sür den Spielplan einer
Oper charakteristischen Tänze . Leituiig Lizzic Maudrik . Solisten : Ruth
Abramowitsch , Erna Shdow , Alice Uhlen , Edgar Frank und Georg Grokc .

Museumssührungen . Sonntag . 11. Oktober . 9 Uhr : Prosessor Reu -
gebauer im Pergamon - Museum über den grofee » Fries von P c r -
g a m o n. — 10 Ubr . H. W. Müller im Neuen Museum über das Per -
trat bei den alten Acgyptern . Dr . Erdmann im Kaiser - Fried -
rich - Mus- um über orientalische Teppiche . Dr . Hopcrmann im
Museum sür Bölkcrkundc über Masken und Ahnenkult in Me -
t a n e s i c n.

Humboldt - Hochschule . Erössnuna des Herbstquartals Sonnabend , ab
20 Uhr , Dorotbecnstr . 12. Dr . Siegsried Kadncr . Bcgrüßungswortc . Studien »
direktor Dr . B. Gastcr : Freiherr vom Stein , sem Reformwerk und die
Gegenwart . Karten sür Mitglieder 0,75 M. . Nichtmitglieder 1 M.

BZetler für Berlin : Nach nächtlichen Regenfällcn tagsüber
kühleres und leicht veränderliches Wetter mit einzelnen Schauern . —

Für Deutschland : Im Osten des Reiches meist bewölkt mit Regen -
fällen und Abkühlung . Im Süden anfangs noch regnerisch , später
Besserung , im übrigen Deutschland veränderlich mit vereinzelten
Schauern , kühler .



zBuch
JlrbeUsloienversidieruug

S ch m e i ß e r s „ Arbeitsvermittlung und Ar -

beitslosenversichcrung " ( Band 1, 693 Seiten , 1931 ,
Walter de Gruyter u. Co. , Berlin und Leipzig , 15 Mark ) stellt nicht
nur eine trockene Hommentiening der für die arbeitsrechtliche

Praxis bedeutendsten Gesetze dar , sondern zeigt zugleich auch eine

gründlich durchdachte und gut geschriebene Entwicklung dieses

wichtigsten Teils unseres Sozialrcchts überhaupt auf . Der Kam -

mentar zum gesamten Arbeitsvermittlungs - und Arbeitslosenrccht ,
das im Lause der Jahre und vor allem durch die beiden Notvcr -

ordnungen vom 26. Juli 1936 und 1. Dezember 1936 umsangreichen
Aenderungen unterworfen war , stellt im wesentlichen das Material

der Rechtsprechung in den Vordergrund . Neben den grundsätzlichen
Entscheidungen des Spruchsenats für die Arbeitslosenversicherung , die
bis Ende Januar 1931 verarbeitet sind , zieht der Verfasser ferner
die Begründungen zu den Gesetzentwürfen und die Protokolle der

Verhandlungen der gesetzgebenden Körpcrschastcn heran . Dabei ist
es Schweißer zum Verdienst anzurechnen , bei den schwierigen , in -

folge dauernder Abänderungen oft unübersichtlich gewordenen
Gesctzvorschristen� und der Fülle des Stoffes im ganzen , Neben -

sächliches beiseitegelassen und Grundsätzliches herausgehoben zu
haben . Das Werk , das es sich dem Vorwort nach zum Ziel gesetzt
Hot, „ der Praxis ein Führer und Helfer zu sein " , kann zur An -

schafsung empfohlen werden , es verbindet wissenschaftliche Gründlich -
lest mit praktischer Brauchbarkeit . Wchner .

Mittwoch , 7. Oktober .
Berlin .

16. 05 Aktuelle Abteiluns .
16. 30 Unbekanntes unserer Klassiker .
17. 30 Jugendstunde .
17. 50 Hans Brandenburg liest .
18. 20 Unterhaltungsmusik .
19,15 Medhcinisch - hygienische Plauderei .
19,30 Mitteilungen des Arbeitsamtes .
19. 35 Assignaten und Inflation ,
20. 00 Musik aus der Zeit des stummen Films .
21. 00 Tages - und Sportnachrichten .
21. 10 „ Der Wasserträger ** von Cherubim " .
22. 15 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten .
Anschließend : Slawische Tänze .

Königswusterhausen .
16. 00 Lebensarbeit von Johannes Tews .
16. 30 Von Hamburg : Konzert .
17. 30 Goethe und das deutsche Lied.
18. 30 Das Menschcnschicksal bei Shakespeare .
19. 00 Bcamtenartikcl der Reichsverfassung .
19. 30 Der Kapitalismus in der Krise .
20. 00 Von Leipzig : Tanzmusik .
21. 10 Von Leipzig : „ Der Kampf um die Schiene " ,
Ab 22. 15 Uebertragung von Berlin . _
Veranttvoril . für die Redaktion : Rich. Bernstein , Berlin ; Anzeigen : Tb. Glocke.
Berlin . Verlag : Vorwärts Verlag G. m. b. H. . Berlin . Druck: Vorwärts Buch-
druckerei und Berlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin EW 68. LindenstraKe 3

Sierzu 1 Beilage .

Nut bis 13 . Oktober

Jubiläumsvorstellung

„ DerTalisman "
Gr . Getangsposte von Johann Ne » lroy

Mittwoch , Sonnabend u. Sonntag 6 und 9 Uhr

Montag , Dienstag , Donnerstag , Freitag 8. 15 Uhr

Preise : O. SO —IJ . OO 3farl %.

( *i ' Oßc Frankfurter » traße 1SW
Vorverkauf Täglich 11— 1 und 3—9 U» E 7, 34Z2. |

Adon Boese
Uhrmacher und Juwelier

NW 40, A! t - moablt III . Tel . Noabil 9272

Reichhaltiges Lager in Uhren , Juwelen ,

Gold - , Silberwaren und Bestecke .

Preiswerte Geschenkartikel für jede Ge¬

legenheil . Reparaturwerkstatt für Uhren
und Goldwaren , erstklassig und billig

. . Mk .Taschen - Uhren
Armband - Uhren

[! Wecker • . .
Kalon - Uhren

• Z. SO
3 . 75
2 . 40

28 . 00BüLi Salon - l hren . . . . .. . » » . mu

Für alle Waren vird Garantie aeletstet .

Ii

MOKA

die
. rühmte

folinMrhjoiin
mit ihrer

Attraktions -Kapelle

Soffnun�
Tanz- Diele
DoiBieBtaiO . ÖUhr

Damenspende
Übenaschunöen

@efdiäfi $ - Jtnseiger
( Sieziwfc $ üdeit - Weften

elwöldfeF flzls
Maschinen fetbrik «. fteparalur -
Werkaiäfi . f . ' Druckereimascbinen
fieaufiragic der Schnellere aaen '
fabrih KSnig A Hauer &. - <§. für
Moulagen und fteparaluren

Berlin SW. 61 , Beile - Ali iance - StraBe 92

Telephon : F. 5, Bergmann 4081 — Nadurnl Bfirwaifl 0858

G
Haben Sie Bedarf In ;

-. . oxräN Herrenönrdcrobe ( ( ertU ond natt Haft ) , Berufskleidung ,
Herrenarlikel , Reidisbanner - Aasrüstonft , so empllehit sidi

�
Wriiz Hamburg
etllldz . SdvHoOsifrcmflc ;

Fahrverbindung : Autobus 5 und 20 , Straßenbahn : 40 , 43 , 74 , 174 , 77 , 177 .
Blinde , Kriegsbeschädigte und Uber 65 Jahre : 5 Prozent Rabatt extra .

Fenster - und
eenaude Reinigungs
Gesellschan m. ii . n .

Berlin S036,Schlesi8CheStr . 42
Fernruf : F8 , Oberbaum 3553 - 54

Billigste
und zuverlässigste
Ausführung

aller Reinigungsarbeiten / Bohner - und

Oelmaschinen / Staubsauger / Vertreter¬
besuch jederzeit unverbindlich

Robert Pommerening
Kartoffelhandiung

Heidestraße 30

Tel . ; C . 6 , Moabit 3829 u . 7770

Bandagen - Müller
PrlnzenstraBe 43 , am Moritzplatz

1 —

uO Künstliche Glieder , Gummi -
Strümpfe , Plattfußeinlagen

Eigene Werkstatt

Lloferant für sämtliche Krankenkassen

m
M

W % i■■■- i ■ 1
■ �- 1

Ma- Feinsoda
( Rartonpaikong ) für

Wäsdio, Küdie

und Haushall

das UM

Butler - Helnze
Filialen In allen SriasZCCellen

TAC0 - Kratilahrzcngvornstanmi e. ra . n. R.
Charloitog , Schloßsir . 69, Wilh . 9223/24
Reparaturen tSmilicber Syiteme

Filiale

TACO - AUTO - DIENST
Carl Taaffenbacli

Bln. NW 6, Luisenstr . 31a, Weidm 3933
BcrrifunA / Autozubehör

Gro� - Dampf - V nlkanisicranstalt

( jUitf & 3hle
( 153

' lUafriiinenbau - und Sleparalur - tterkpaH

für graphlfcfie Vlafchinen

SSerlin Sit 08,AlexandrinenUr . 241/25

Vel . : Dönhoff fS20fl ' Uachlruf : ttaerrrald 2502

ffiuUerhandluug

Srml Wosmalta
Filialen in allen Sladlleilen !

Gro $ - Destillation

August Schulz _
Dresdener Strafee 135 S

Koitbusser Tor

Ernst Sdiüler
Berlin SW , Lindejistr . 11/12

Elektrisclie Anlagen jeder Art
auch In 10 Monatsraten ,

Verlange in

Harzfease

Garbolzum ift das äSefte . '

« ,M . S . tadellosl * *

M. Haufe
Baumschulen

Berlin - Zehlendor f
Obstbäume , Rosen , Heckenpflanzen
Ziersträucher , Koniferen . Alleebäume
usw BV ProlsllttBR Hostcntrel . ~ WE

fei, , zemendon 1090 , soss .

HUZI
GROSSDESTILLATION

prlnzessinnenstrasse 17

Ritter - Ecke Brandenburgstr .

Städtisches Bestattungsinstitut
Niederschöneweide

GrUnauer Straße 2 ( am Bahnhof ) / F3, Oberspree 1808

Erd - und Feuerbestattungen zu behördlich festgesetzten Preisen

Kostenlose Erledigung aller Formalitäten

Linoleum , Farben , Lame ,
Pinsei . Dadiladte , diverse Pappen fttr

innenbeKleidunö
kaufen sie am besten und billigsten bei

H . Pascheka , Neukölln
Thttrlnser Straße ßtt / Telephon : F . S, 4H76

Autobereifung * Wilhelm Grabs
Vertrieb tu - und ausländischer Reifen
Autoreifen - und Schlaudi - Reparatur -

WerksiStte / Autozubehör

Berlin SW 48 , Friedrichstr . 249
Nahe Belle - Alllancc - Platz — Tel . F 5 Bergmann 4736

B. ldoj

Klischees
Qalvanoplastische Werkstätten

K. . G. Baunfi &Co .
SW68 , Alle Jakobslrafte 144
Telephon : Dönhoff 896 - 891

CARL WENDE
LICHTENBERG , Alt - Friedrichsfelde 122

Fernsprecher : Amt Lichtenberg E5 4742

Bronzebau , Feineisen , Konstruktion , Bau -

Schlosserei , Baubeschlag , Kunstschmiede

Wer braucht

OfenD . Kodilierde *

Nur gute und billige Qualitätsarbeit ,
auch außerhalb Qroß - Barlint

mameiu iisukerainiH

Berliner TSpferhütte
GmbH ino

Berlin SO 36 / Schlesische Straße ' • f
Fernsprecher : Amt F 8 Oberbaum 031

Laden - Inhaber
Schatz gegen Gewalt sichert unser preiswertes

Cisen - RollEIMier ORR
Kulanteste Xahlaneswelsc !

H. Winter & Co. , 0. , KOnlgsberger Sir 7
E. 7. Weidssel 05,6

August Krauss !
Bln . - Tempelhot
Germaniadr . 1 43
Tel . : Sfldring 3961

Spczial - Bauausführungen :

Drahtputz - , Zug - und Bildhaucrarbeiten

Aufzüge
Reparaturen

Neulieferungen
Bin . - Wilmersdorl . Tflbinder Str . 2 / Tel . : Plalzborft 1433

Jolms Ell

raoi Zillen, Elehtro - üedarlGjM
Berlin , Schiffbauerdamm 15

Ultraphon - und Orchestrola -

Schallplatten und Apparate - Vertrieb

Wäsdie
waschen blütenweiß

. Dampf waschwerke
BReibedanz & Co. ,
" G. m. b . H. , Tempelhof

Gl Südring6)26 — Kathlrtf 0693

Elekfro - Nolore
Ankerwickelef , Reparaturwerk , Pröf -
Station , Reser vemo tore , Störungshllfe

Georö Wortes ISfÄ 5
Tel . t Fl Moritzplatz Söll

Resiauranl zum Alexandriner
Inhaber : Karl Woller * Alexandrlnenstrafte 3la

Säle und Vereinszlnuner für Organisationen und Vereine
1 f, rann Heringsrlucherei

en gros — en detail

Berlin 017, langestraße 51

Eduard Busse G . m . b . H .
Berlin N85. Tcgalur Str. 13 :; s - Fernnil ; Veddlng DB. 8573

Bauhlempnerei - Dadieindediung
Gas - , Wasser - , gesnndhellsledinlsdie Anlagen

„ Worwärts " - Leser , kauft bei unseren Inserenten !
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Begegnungen im Dorf
Vier ländliche Interviews Von Heinrich Hemmer

Das Lied von der Kartoffel .

Kartoffelbuddelzeit , du könntest seliger sein . Die Krauthaufen -

feuer lodern , weiße Schwadenserpentinen nach dem Forstdunkcl

sendend , und die ausgebuddelte Knolle , das Hauptverfandprodukt
des spröden märkischen Bodens ( nebst soundso viel Obst ) schasst

ei ' . dlich das heißersehnte , das Borgeld ran . . . 1,2 ( 1 Mark ,

1,50 Mark pro Zentner : — aber warum , warum denn

eigentlich nicht mehr , sintemalen wir Berliner mindesten den drei -

fachen Preis bezahlen müssen , wie erklärt sich diese große Spanne ?

Diese leidigen ländlichen Verhältnisse ! Der landwärts schielende
Städter sieht schief und verdreht , ebenso der stadtwäris schielende

Bauer , er jammert über den Wandel der Zeiten , statt die Dinge
bis in die Ur - und Hintergründe zu verfolgen . . . er hat auch nicht

Zeit und Lust zum Theoretisieren . Man muß , wie mein weiser Nach -

bar . die Kartoffel mit einem st ä d t i s ch e n und einem l ä n d -

l i ch e n Auge betrachten , um zu wissen , was mit ihr los ist .

Futterkartoffel , Pellkartossel , Tafelkartosfel , Riesenkartossel : von

diesen vier Größen liegt die gangbare Marktware , der gleichmäßig

gorwerdende , haussrauzusriedcnstcllcnde Standard , bei der mittleren

Sorte , aber das fatale Bestreben des vom Zwischenhändler nieder -

gedrückten Martbauern geht dahin , das kleine Viehfutterzeug und

die klobigen Naturwunder mit in die Normallieferungen hineinzu -

bugsieren — er schmuggelt . Der Bauer schmuggelt gerne , weil

er so wenig verdient , und er verdient so wenig , weil er jo gerne

schmuggelt .
Man müßte . . . ? ja , man müßte wohl die Ware nach dänischem ,

schwedischem oder kalifornischem Muster standardisieren : man müßte

sich genossenschaftlich , den Standard wahrend , zusammentun und

neu Treuhändlcr in der Stadt sitzen haben , in dessen ehrliche Izändc
die Kartoffeln hingerollt kommen , und der zu disponieren versteht ,

nicht nur zu profitieren . Leider ! Gerade der vom Bauern bestellte
Vertrauensmann pflegt den Bauern am meisten übers Ohr

zu hauen , und es gibt nicht einmal Mittel und Wege , den Halunken

strafgerichtlich zu belangen . Selber kann man seine Ware in der

Stadt nicht absetzen , noch auf Risiko expedieren , wann kriegte man

da sein Geld ! Ergo , fällt der Bauer doch wieder auf den Händler

zurück : der zahlt wenig , aber glatt , und berechnet sich Kosten und

Risiko dicke . Den „ teuren " Gewerbeschein , für den er zahlen muß .
wie immer die Ernte , drn ( kleinen ) Gewichtsschwund von feucht -

geladener zu trocken verkaufter Ware , von dem er viel hermacht ,

Frost und sonstige ( seltene ) Schäden , er rechnet alles aufs schwärzeste ,
und wenn ' s noch so gut geht , senkt er die Preise nicht . . . denn :

senken ist leicht , aber wieder hoch kriegen schwer , sagt er sich. Der

Händler hat eben eine zum Reißerischen neigende Händlernatur , und

der Bauer eine zum Schmuggeln neigende Baucrnnatur , und der
Städter nörgelt . - '■

Fuhrmanns Klage .

Nachdem ich eine Stunde in� seinem fahrenden Laden gesessen .
wacht « der kutschiermüde Inhaber auf und sah mich groß an : die

v'
markige Markluft hatte ihn ernüchtert . Es passiert nicht gerade
selten , daß der fahrende Krämer eingenickt in seinem Ver -

kaufswagen sitzt , und das brave Pferd , die Lotte , zieht ihn alsdann

ohne jegliche Anweisung nach Hause , wohlwissend , daß die Geschäfte
wieder einmal hundsmiserabel waren und der Herr sich infolgedessen
einen angetrunken hatte . Aber daß sich einer zu ihm auf den K itsch -
bock hingesetzt hatte , während er pennte , das war dem Fuhr >ann

neu , es machte ihn daher gesprächig und er erzählte einige aus

seinem unerquicklichen Londkaufmannsdascin , dos er mit schönen
10000 Mark Schupoabfindung gegründet hatte , die . ach , longsam ,
ober sicher zum Teufel gehen .

Tja , anfangs , hü hott , da war er der einzige Kaufmann
der Umgegend , sauste pfeifend in die Bauernhöfe hinein und setzte
Kaffee und Zucker ab , daß es eine Freude war . Bald kam der

Brotneid , nein , das Notleiden in Gestalt von waghalsigen kleinen

D o r f k a u f l e u t e n , die sich da und dort in Miniaturen Ort -

schasten niederließen , um daselbst miniature Geschäfte zu machen .
Wovon soll man leben ! Und wiederum : was kann inan bei fünf -
undzwanzig , auch nach fiinszig koffccwütigen Dorshaushaltungcn
( wie hier z. B. , wo wir fuhren ) herausschinde » — und die fünf¬

undzwanzig hatte er gar nicht einmal alle für sich, der Dorskrämer :
weil ihm , dem Fuhrmann , doch einige noch treu blieben , hü hott ,
und andere Kunden schnappten ihm und dem anderen dritte Kon -
kurrenten weg .

Der Warenhauschauffcur ist auch noch da : grast mit

seinem motorisierten Lebensmittelwagen ( der kulant auch Haus -
gerät , auch Mobilar und was man wünscht — bitte schön , bitte

skhr — , ohne Frachtspesen 80 Kilometer weit herausschleppt ) die .

Dörfer ab und ist hinter den Hausfrauen her , wie der Teufel hinter
einer armen Seele .

Obwohl , wie gesagt , das erst recht kein sich bezahlt machendes
Geschäft ist ! ' s ist ein R c n o m m i c r unternehmen , hü hott . Aber

so elendig mies das Geschäft auch ist , die K o n k u r r e n z k o u f -

h a u s f i r m a , der vierten am Platz , kann ' s nicht mit ansehen , daß
es betrieben wird , und setzt diesem zersetzenden Renommierunter -

nehmen ihrerseits wieder zu, um , wenn auch selber verlierend , doch

wenigstens wieder aus Prestigegründen etwas abzujagen .

Und da soll einer nicht , hü hott . . . Der Fuhrmann tat einen

tiefen Zug aus der großen Pulle und pennte weiter . Lotte sah sich

nach dem Stand der Dinge um und trabte ohne hü hott heeme .

Deutschlands k l c i n st c S ch u l e.

Der die sieben ungleichaltrigen und - artigen Dorf - und zu -

gezogenen Stadtkinder in allen wissenswerten Gegenständen unter -

weisende Herr Lehrer ist sicherlich ein glänzender Pädagoge : aber

was ihm über olles in der Welt geht , ist nun mal dos Angeln .
Er angelt vor und nach dem Unterricht und vermutlich auch noch
in seinen Träumen , der Herr Lehrer ; die sieben Kinder aber finden

stch pünktlich jeden Morgen mit Regenwürmern in der kleinen Dorf -

schule ein , wo ein riesenhafter Dampfer auf dem Katheder steht .

Hinsichtlich des Regenwurms wissen alle Sieben egal

gründlich Bescheid , und der Herr Inspektor Ist höchlich zufrieden ,
wenn etwa bei seinem Eintreten zufällig die Sprache darauf kommt

— weniger natürlich die Regenwürmer . Und gar die Barsche ,

Plötzen , Hechte , Bleie des Sees rücken aus , als ob der Teufel hinter

ihnen her wäre , wenn sie einer Schultasche ansichtig werden , denn

die Kinder haben stch ihrerseits zu großen Anglern und Anglerinnen

vor dem Herrn herangebildet , als dächten sie, die Zukunft läge
unter dem Wasser .

Es irrt aber , wer da glaubt , daß über Aalreusen oder Angel -
ruten der Unterricht vernachlässigt werde . Nicht nur ist dos

Lehrerbootreinigen an und für sich schon eine gar nicht

unzweckmäßige Art Arbeitsunterricht : aus dem Jnteressenkreis der

Dorfjugend wird dann , wenn ' s ernst wird , ein Gegenstand , wie der

regelmäßig wiederkehrende gelbe Wagen zum Thema gewählt , das

ist , wer weiß es , der Postwagen ( bravo ! ) , und von diesem kann
man aus die Postverhältnisse im allgemeinen und von da auf die

Karolinger übergehen . . . während die Kleinsten der Klasse sich der -
weil mit dem Herstellen von Hagebuttenmännchen be -

schäftigen oder der Frage , ob man in bezug auf das eine einzige Ei ,
das diesen Späthcrbsttag im Hühnerhof gelegt wurde , denn wirklich
richtig sagt , daß alle Hühner zusammen nur ein Ei gelegt haben ,
oder nicht besser sagen würde , daß nur eine Henne unter ihnen
allen das besorgt habe .

Wie unangckränkelt von grauer Theorie und gräulichem
Wissenskram ist doch so eine simple Dorfschule : sie erfüllt ihren
Zweck , unverbildet geht man daraus hervor . Könnte ich mich
bei Ihnen , Herr Lehrer , der Sie außer Büchern auch Menschen
kennen und wissen , was nottut , nochmal aus die Schulbank setzen :
vielleicht brächte ich ' s noch mal zu was , zu einem tüchtigen Fischer
ollermindestenz , der ' s versteht , sich aus dem See des Lebens was

Rechtes herauszuangeln .

Der Briefträger kommt gleich .
Er sitzt nur noch ein wenig im „ Krug " und schnackt über einem

Gläschen Lichtcnbergcr , wie man den Korn hierherum zu nennen

pflegt . Die Oberschwester vom nahen Rekonvalcszentenhcim wird

natürlich wieder meckern , aber erst soll i ch erfahren , was es mit
dem Landbriefträgertum in dieser Gegend für eine Bewandt -
nis hat .

Bom nächsten Städtchen wollte man sortschrittsgemäß eine Post -
autoroute einrichten und dann wäre von den vier Briefträgern , die

diesen idyllischen Landsprengel mit Post versehen und auch
Postalisches aller Art entgegennehmen , einer abgebaut worden .

Vermutlich der , über den man meckert , weil er sich im Krug über
dem Lichtenberger regelmäßig zu verspäten pflegt . Zum Postauto
gehört nun aber ein P o st h a l t e r , und wem im Dorf sollte man
dieses in alle Geheimnisse der Bewohner einweihende Amt über -
tragen — wem ? Am besten niemandem , daher vermietete man der
Post , die ganze 30 Mark für Zimmer und PostHaltung ausschrieb ,
einfach kein Zimmer im Dorf . Und das war weise gehandelt auf
seine Art , denn es ist jedesmal ein Vergnügen , wenn der Briefträger
auf seinem Rad angeschaukelt kommt wie ein Dampfcrchen auf einer
Südseeinsel und den Verkehr mit der Welt herstellt .

Auch erinnere ich mich noch lebhaft , wie ich einmal so eine
biedere ländliche Posthalterin , die in der Wirtshausküche beschäftigt
war , durch das Servierfräulein fragen ließ : ob nicht eine Postkarte
eingetroffen sei. ( Denn ich bekam in gewissen Abständen den Be -
such einer jungen Dame angekündigt : dazumals , dazumals !) Die
Wirtin riß die Küchentüre auf und brüllte mir vor dem anwesenden ,
mich neugierig beäugenden Respcktspublikum zu : „ Morgen kömmt sc. "

Post Halter sind gefürchtete Personen — zu fürchtende Per¬
sonen , wenn sie nicht auch Mundhalter sind . . . und wie kann
man das fein , auf dem Lande , wo alles doch so brennend interessiert ,
was der andere tut !

Schwäbische Dorf er und Städte
Eine kritische Wanderung * " Von « an BahnmüUer

P h a n t a s i e b i l d.

Zwischen dem Oberlauf des Neckars und dem Kalkmassiv der

Schwäbischen Alb ist ein Landstrich ausgebreitet , dessen Bild
mir hölderlinischc Gedichte formten . Meine Phantasie malte ihn als
ein gesegnetes Land . Der erste Anblick von den Höhen der F i l d e r -
ebene schien das Phantastxhild zu bestätigen . Bor den glasblauen
Bergen dx Zchwabstchen - Alf ) dehnte sich unter einem klaren

. Sommerhiißne�eine sanftgtwelltc Hügellandschaft , die mir .wahrhaft
gesegnet schien . ' � Dorf lag an Darf , . eingesponnen von Obstbaum-
wäldern . Dazwischen waren kleine Städte eingeschoben , deren Namen
mir die Karte auswies : Kirchheim , Nörtingen , Metzin -
gen , Reutlingen , Tübingen . Es war , als ob in diesem
Land , das sich dem Auge so heiter darbietet , alles zum Besten
geordnet sei .

Wirklichkeit .
Da ich eben an einer Weberei vorbeigehe , ist Arbeitsschluß .

Ich mische mich unter den Strom der heimkehrenden Arbeiter , die

auf der Landstraße einem nahen Dorf zustreben . Manche von ihnen
haben Fahrräder , die meisten aber gehen den Weg zu Fuß . Ich
geselle mich zu einem Fußgänger , den ich bei flüchtiger Betrachtung
einen älteren Bauer genannt hätte . Seine Haut war braun
gebrannt und ausgedörrt von der Sonne , die Wangen so einge -
fallen , daß die Backenknochen spitz hervortraten und sein Gang schien
mir schollengewohnt .

Es ergab sich, , daß er beides zugleich ist . Bauer und F a -

brikarbciter . Seine Antworten waren karg zund einsilbig , wie
bei einem Menschen , dessen Tag vollkommen von Arbeit ausgefüllt
ist , er zeigte mir aber dennoch sein Haus : Ein Stall für zwei bis
drei Stück Rindvieh , daneben eine Scheune , in der schon das Heu
und Oehmd dieses Sommers lagerte , über dem Stall niedere Wohn -
räume , die man durch eine Küche erreicht . Im Wohnzimmer ist ein

Tisch in eine Ecke gerückt vor ein altersschwaches wachstuchbezogenes
Sofa . An der gegenüberliegenden Wand stehen zwei Betten , denn
die Schlafkammer reicht nur für die Betten der Eheleute . Es sind
fünf Kinder in dieser Familie , alle sind noch schulpflichtig , drei
von ihnen schlafen im Wohnzimmer , zwei in einer gegipsten Dach -
kammer . Alle Räume sind unter einem Dach vereinigt .

Die Häuser des Dorfes weichen von diesem Typus nicht ab ,
es sei denn , daß Stall und Scheune noch kleiner sind . Der Enge und

Beschränktheit der Raumverhältnisse entspricht die Verteilung
des Bodens . Die Gemarkung ist zerschnitten in kleine Anteile ,
deren Größe kaum jemals einen Morgen überschreitet .
Auf dem Weg zum Dorf zeigte mir mein Gastgeber ein Kleefeld :
„ Das Viertel dort ist mein . " Wo die Massencinheit das Viertel eines

Morgens ausmacht , muß auch die Größe einer Bauernwirtschaft
gering sein . Und in der Tat : , in diesem Dorf lassen sich die Bauern ,
deren Bodenbesitz für den Unterhalt einer Familie ausreicht , an den

Fingern einer Izand aufzählen . Es gibt in dieser Gegend keinen

Großgrundbesitz . Das einzige Großgut , das ich aus meinen

Wandxxungen antraf , war Neuland , dem kargen Boden der Schwä -
bisch uAlb abgerungen .

Die Ursache des Landmangels ist in der U e b e r v ö l k e -
r u n g zu suchen . Gerade diese Gegend stellte die Auswanderer -
ströme des 19 . Jahrhunderts nach der Wolga , nach dem
Banat , noch Siebenbürgen und dann nach Nordamerika . Seit der
Jahrhundertwende nimmt die Industrie der kleine » Städte die Ueber -

zähligen auf . Und in ihr wird der Zuschuß verdient , den die un -

zureichenden Baucrnwirtschaftcn brauchen . Söhne und Töchter tun
dies , vielfach ist es der Familienvater , aus den dann abends nach
Fabrikschluß das Feld - und Stallgeschäst wartet , wie auf viele

Arbeiterfrauen der Großstadt die Hausarbeit . Die Last der doppelten
Arbeit wiegt schwer und ihre Wirkung ist deutlich an den ausge -
mergelten Gesichtern der älteren Leute zu erkennen .

Die Zugehörigkeit zu zwei Wirtschastskreisen bringt eine

Zwitterhaftigkeit der Anschauungen mit sich. Die

exijtenzw�J�Fabrikarbeit degradiert in den Augen dieser Dörfler .
, . F a b r i k i' ' " ist ein Schimpfwort . Der Betriebsrat einer
Spinnerei erzitg� mir von der Schwierigkeit seines Amtes . Die

Bauern , die Dörfler sträuben sich gegen eine gewerkschaftliche Or -
ganisation . In den ersten Nachkriegsjahren sei dies zwar gelungen ,
aber nach der Inflation begannen sie aus den Reihen zu tanzen .
Ihre Wiedereingliederung erweise sich als sehr schwierig . Sonntäg -
liche Wcrbefahrtcn auf die Dörfer bringen auch nach stundenlangen
Auseinandersetzungen von Mann zu Mann nur kärgliche Erfolge .

Viel üppiger als das proletarische Klassenbewußtsein gedeiht in
ihren Stuben das r e l i g i ö s e S e k t c n w e s c n. In der „ Stunde " .

Gemeinschoft der Eifrigen kommentieren Laien die Bibel ,
erbauen sie sich an frommen Liedern , schleppend von einem Har - �

monium begleitet . Hier hatte der schwäbische Pietismus seine stark -
sten Domänen und seine Feindschaft gegen das „ Weltleben " ist noch
immer wirksam . Es ist , als ob die Enge und Beschränkcheit , das
Weder - Noch ihrer Existenz einen Druck auf sie ausübt , der sie zu
Grüblertum und Jnsichgekehrtheit zwingt , die so gar nicht in diese
heitere Landschaft zu passen scheinen .

Z u st ä n d e . . .
Ueber den Schornsteinen schwebt der dunkle Rauch der Kohlen ,

die alltäglichen Fahnen der Industrie blähen sich langsam auf , heben
sich weg von ihren ungraziösen Masten , ziehen hin , fügen sich an -
einander , gehen aus und sind am Ende nichts als ein schmutziger ,
grauer Vorhang über der Stadt . Ihre altstädtischcn Häuser sind
eng zusammengerückt , spitz , gebräunt oder auf neu angemalt an
krummen Gassen . An ihrer scharfen Grenze , die die Reste der
Stadtmauer markiert , beginnen breitere Straßen und die Häuser
stehen in symmetrischen Reihen . Weiter draußen am Rand der
Stadt und wie Klumpen braunen Tones in das Grün der Talwiesen
gesetzt , die Fabriken . Von den Dörfern her zieht sich tief in
die Stadt eingebuchtet das Schachbreit der Felder . Sichtbar sind so
alle Bezirke dieser Stadt , in denen gearbeitet wird . Von oben ge -
sehen , durch den Rauchvorhang , der alles undeutlich macht , ist es ,
als füge sich L a n d b a u und I n d u st r i e zu einer Einheit ,
die wohlausgewagen und darum beständig ist .

Der L o n d b a u hat seine Domänen in den Seitenstraßen , die
wirtlich bäurisch anmuten . Viele Häuser haben das viergcteilte
Scheunentor des schwäbischen Bauernhauses . An den Wänden ihrer
Tennen lehnen Säcke mit Kartoffeln und die Presse für den Apfel -
wein . Geruch von Treber . Gebündelte Bohnenranken hängen am
Gebälk zum Trocknen . In einer Ecke des Stalles lagern verrostete ,
unbrauchbare Ackergeräte , und der zementierte Hosplatz für den Mist
ist leer . Eine Güllenpumpe ragt darüber . Auf dem Boden , wo das
Heu lagern sollte , ist Reisig und gespaltenes Buchenholz aufgeschichtet .
Dies ist der Zustand , und es ist unschwer �u folgern , daß hier eine

Bauernwirtschast vor nicht allzu langer Zeit ausgegeben
ist . Der Mann , den ich auf dem Hof antreffe , gibt mir die Be -
stätigung : „ Es hat nicht mehr gereicht fürs Auskom -
men . " Der Ackerbürger , der Bauer in der Stadt , ist jetzt In -
dustriearbeiter . Ein Gang durch die Straßen mit den
Scheunentoren ergibt , daß aus ihren Ställen das Vieh ver -
schwunden ist .

Der Befund ist eindeutig : Der Landbau , der im Bilde der
Stadt noch vorhanden zu sein scheint , und der in den Dörfern rings -
um um jeden Preis erhalten wird , ist verdrängt . Was übrig
blieb , sind nur kärgliche Reste . In den bäurischen Häusern wohnen
Arbeiter . Die Gemarkung ist in Obstgärten , Krautäcker und Schreber -
gärten umgewandelt . Sie gibt den 5iaushaltungcn nur noch Z u -

schüsse statt eines Einkommens .

Schwer löst sich das uralte Beieinander von Mensch und Boden ,
in den schwäbischen Dörfern und Städten . Freilich auch Hartnäckig -
keit vermag nichts zu ändern . Der einzelne in seinem Kampf steht
nicht einem einzelnen gegenüber , sondern Zuständen , auf die
er keine Wirkung hat . Dennoch wehrt er sich gegen sein proletarisches
Schicksal . Es ist die Furcht , nichts zu besitzen als zwei Hände zum
Arbeiten , die ihn zwingt , seinen Boden nicht kampflos auszugeben .
Und noch haben die wenigsten von ihnen gelernt , daß die g c -

werkschastliche Organisation das einzige Mittel ist , ihre
Not zu überwinden .



NächsteArbeitersportveranstalhingen
Bühnenschau in der » Neuen Welt "

Nach beendeter Sommersaison treten die Arbcitersportler Berlins
mit ihren Saalocranstaltungen an die Oeffentlichkeit . Als erster
wird der rührige Arbeiter - Sport - Verein Neukölln

Sonnabends 10. Oktober , in der „ Neuen Welt " die erste diesjährige
Bühnenschau veranstalten . Seit einigen Wochen sind die Mit -

glieder des ASV . emsig bei der Einstudierung eines vollkommen
neuen Gymnastikprogramms : nicht weniger als 18 Vorführungen
sollen auf dem Festprogramm stehen . Alle Vorführungen finden
unter Musikbegleitung statt . Der Vorverkauf hat bereits begonnen ,
es empfiehlt sich rechtzeitig Karten zu entnehmen . Vorverkauf in den

folgenden Turnhallen , abends von 20 bis 22 Uhr : Montag , Mittwoch ,

Donnerstag , Freitag , Sonnabend in der Waltcr - Rathciiau - Schule ,
Boddinstraße , und Mittwochs in der Wcisestraße 20 in Neukölln .

Schauturnen der FTGB .
Am Sonntag . 11. Oktober , 14 Uhr , findet in der Turnhalle des

Iahn - Realgymnasiums Schrciberhauer Straße in Lichtenberg ein

Schau - und Werbeturnen der Schüler - und Schülerinnen -
abteilung der Freien Turnerschaft Groß - Berlin statt . In einem

abwechslungsreichen Programm soll den Zuschauern gezeigt werden ,
was die Kleinen imstande sind zu leisten . Von den einfachsten Frei -
Übungen bis zur schwierigen Geräteübung und zu Tanz - , Sing -
» nd Turnspiclen ist alles oertreten , was unter sachgemäßer Leitung
im verflossenen Jahr geübt und gelernt wurde . Es soll gezeigt
werden , daß es im Turnverein nicht nur Geräteturnen gibt , sondern
daß der jugendliche Körper und Geist auch aus andere Art und

Weis « ausgebildet werden kann . Den Zuschauern ist hier Gelegen »
heit geboten , sich einmal davon zu überzeugen , daß es auch im

Arbeitersport tüchtige Kräfte gibt , unter deren Leitung die Kleinen

wohlaufgehoben sind . Eintritt und Programm frei .

Das erste Hallensdiwimmfest
Die Arbeiterschwimmer treten am Sonntag . 11. Oktober , in der

Wintersaison erstmalig im Stadtbad Fricdrichshain , An der Schil -

lingsbrücke , in Aktion , um werbend für ihre Sache zu wirken . Alle

Groß - Berliner Schwimmvereine sind am Start . Unter den 400 Teil -

nehmern befinden sich fast alle , die an den Ausscheidungen und an
der Olympiade in Wien teilgenommen haben . Der veranstaltende
Verein , die Berliner Schwimm - Union , war nicht in der Lage , alle

gemeldeten Wasserballmannschaften zu berücksichtigen . In der A»

Klasse begegnen sich daher nur Möwe und Union . Die Knaben -

Mannschaft des festgebenden Vereins erhält chellas zum Gegner . Be -

ginn des Festes : 15 Uhr . Eintrittskarten für Erwachsene 00 Pf . ,
Erwerbslose gegen Ausweis 30 Pf .

Line Ruderstafette

Der Rudcrvercin „ L o r w ä r t s " veranstaltet am kommenden

Sonntag sein Abrudern in Forni einer Ruder st afctte . Achn -

sichc Stafetten sind früher von bürgerlichen Vereinen öfter geführt
worden . Für die Zlrbeitcrruderer ist diese Stafette etwas Neues .

Die Strecke ist 10,5 Kilometer lang und geht vom Vorwärts - Boots -

Haus in Oberfchöneweide spreeaufwärts : bei RcptunslMin ist die

erste Ablösung . Dann geht ' s weiter über Köpenick nach Grünau ,
wo in chöhe der Teltowkanal - Einfahrt die zweite Ablösung ist .
Die dritte Ablösung erfolgt an der Bammelccke bei Marienlust .
Es geht dann weiter um die große Rohrwallinfel bei Richtershorn
und zurück mit dem Ziel Rcichsbanncr - Bootshaus bei Wenden -

schloß . Jede Mannschaft liegt etwa 5 Kilometer im Kampf . Fünf
Boote starten zugleich , so daß also 20 Boote , Riemen - und Doppel -
vierer , beteiligt sind . Auch fünf Mannschaften mit Rüderinnen

sind dabei . Der Start ist um 10 Uhr vor dem Vorwärts - Boots -

Haus festgesetzt .

Eta proletarischer Tanzabend

Die Proletarisch « Tanzgruppe Otto Zimmermann wird Montag ,
10. Oktober , im Lchrcrvereinshaus im Rahmen eines Tanzabends

eigene Tanzdichtungen bringen . Bundcsmusiker Walter Riedel wird
die Vorführungen am Flügel begleiten . Eintrittskarten zu 75 Pfg .
und 40 Pfg . für Jugendliche und Erwerbslose sind erhältlich : Kreis -

gefchäftsstelle Elsässer Straße 80 - 88 . Bundcsfiliale Königsbcrger
Strohe 6, FTGB. - Geschäjtsstelle , Lichtenberger Strohe 3.

Neusei oder Schönrath ?
Zum Boxkampftag im Sportpalast

Mit einer internationalen Boxvcranstaltung wird im Donners -

tag die neue Wintersaison im Berliner Sportpalast eröffnet . Zum
ersten Male wird Hier der Versuch unternommen , eine Groß -
Veranstaltung auf prozentualer Basis abzuwickeln , ein System , wie
es z. B. in Amerika schon lange gebräuchlich ist ( gegen das sich aber
Hier die Boxer sehr heftig wehren . — Red. ) . Ob allerdings das

Programm , das am Donnerstag im Sportpalast geboten wird , für
die besonders durch den letzten Großkampftag im Poststadion vcr -

wöhnten Berliner zugkrästig genug ist , muß abgewartet werden .
Als chauptnummcr steht das Schwergewichtstreffen zwischen

dem früheren deutschen Meister Hans S ch ö n r a t h - Krefeld und
Walter N e u f c l - Bochum auf der Karte , eine Begegnung , die die

Frage nach dem zweitbesten deutsche » Schwergewichtler nach Hein
Müller klären wird . Der Ausgang dieses Kampfes erscheint ziem -
lich offen , beide verfügen über «ine ausgezeichnete Schlagkraft .
Vielleicht gibt die größere Schnelligkeit Neusels den Ausschlag .
leichten Kaufs wird sich jedoch Schönrath , für den viel auf dem
Spiel steht , nicht geschlagen geben . Dos Rahmenprogramm bringt
keine Begegnung von besonderer Bedeutung . Eine recht ungleiche
Paarung scheint das zweite Schwergewichtstresfen zwischen dem
Berliner Egon S t i e f und dem etwa zwoirzig Pfund leichteren
Belgier Charles S a s , der als Ersatz für Hinzmann verpflichtet
wurde , zu sein . Der frühere deutsch « Mittelgewichtsmeister Erich
T o b e ck - Breslau , der jetzt im Halbschwergewicht kämpft , hat den
in Berlin nicht unbekannten Belgier Phil Richards zum Gegner
erhalten , in den beiden Einleitungskämpfcn geben die gute » Ex -
amateure R i e t h d o r f und D a l ch o w ihre Erstoorstellungen als
Professionals . Das Programm wird ab 20 . 15 Uhr in solgender
Reihenfolge abgewickelt :

Riethdorf - Berlin gegen Kohler - Bcrlin . . 4 Runden

Dalchow - Berlin gegen Rcppel - Hernc . . 4 Runden

Vogel - Bcrlin gegen Sabottke - Berlin . . 8 Runden

Stief - Berlin gegen Sas - Belgien . . . . 8 Runden

Schönrath - Krefeld gegen Neusel - Bochum . 10 Runden
Tobcck - Breslau gegen Richards - Belgicn . 8 Runden

Aus dem Arbeiterboxring
Die Boxstaffel der sportlichen Vereinigung „ Lichtenberg -

Friedrichsfelde 0 4" startete in Hannover gegen die Mann -

fchaft des ehemaligen Bundesmeistervereins „ Sparta " und unterlag
mit 5 : 11 Punkten . Zwei kostbare Punkte verloren die Berliner

durch das Fehlen ihres Mittelgewichtlers . Dazu wurde das gegebene
Unentschieden im Kampf der Halbsdpergewichte der besseren Leistung
des Berliners nicht ganz gerecht . — Der Verein sür Volkssport
Braunschweig schlug die zur Zeit in Deutschland startende
französische Länder Mannschaft im Boxen mit 9 : Z

Punkten , und in Lehe - Bremerhavcn verloren die Gäste mit
5 : 9 Punkten .

Zalernalionaler Stemmrekord . Bei den Steinmeisterschaften
des Bezirks Nord des österreichischen Arbeiterkraftsportoerbandes
erzielte Kotlit ( International ) im beidarmig Stoßen mit 140 Kilo -

gramm einen neuen internationalen Rekord für das Schwergewicht .

Bin Volksflugzeug
Es scheint , daß das Problem der Schaffung eines billigen

Bolksflugzeugcs jetzt feine Lösung gefunden hat . Dr . Rai -
mund Nimsllhr , der frühere Professor an der Wiener Zentralan -
stalt für Meteorologie , hat ein propcllerloses Flugzeug konstruiert ,
dessen Herstellungskosten nicht höher als die eines guten Motorrades

sein sollen . Das Flugzeug weicht in seinem Bau grundsätzlich von
den Flugzeugen , wie sie heute gebaut werden , ab , vereinigt aber

trotzdem alle guten Eigenschaften der bisherigen Aeroplane und

Schraubenflicger in sich. Dr . Ntmführ nennt fein Flugzeug „ Schwirr -
flieger " , da es mit pulsierenden Tragflächen senkrecht aufsteigen und
wieder ebenso landen kann Ein „ mechanisches Gehirn " macht das

Flugzeug , unabhängig vom Lauf oder Stillstand des zum Antrieb

benutzten schwachpferdigcn Motors , absolut kipp - und fturzsicher .
Der „Schwirrflieger " kann schnell und nach Beliebe » auch langsam
fliegen und an jeder Stelle in der Luft stehen bleiben . Es kann
auch unter Ausnutzung der Strömungen bzw . Schwingungen der

atmosphärischen Luft mit abgestelltem Motor zur Einsparung von

Betkiebsswff als Segelflugzeug gebraucht werden . — Soweit die

Meldung einer Korrespondenz . Man wird abwarten müssen , wie

sich dieses , nach der Beschreibung eigentlich ideale Flugzeug in der

Praxis bewähren wird .

Bin neues Bootshaus
FTGB . ' Rudcrbezirk im eigenen Heim

Dieser Tage siedelte der Rudcrbezirk der Freien
Turnerschast Groß - Berlin in sein ncuerbautcs Bootshaus
in Köpenick , Grünauer Straße 63 « ( Müller - Ecke ) über . In aller
Stille wurde der Umzug mit dem gesamten Bootsmateriol und dem

Zubehör bewerkstelligt . Die Einweihungsfeierlichkeit soll erst im
kommenden Frühjahr nach vollständiger Fertigstellung des Hauses
vor sich gehen . Bis dahin muß noch ein gut Stück Arbeit geleistet
werden , denn noch fehlt die Inneneinrichtung .

Wenn die FTGB . in dieser Zeit der Not den Bau beginnen
konnte , so zeugt das nur von dem Willen , die bundestreue Arbeiter -

sportbewegung zu fördern und dem Sozialismus zu dienen . Das

Grundstück ist über 2000 Quadratmeter groß . Davon nimmt das

Bootshaus als reiner Zweckbau 375 Quadratmeter ein . Harte
Arbeitstage waren es bisher für die Mitglieder des Bezirks , denn
die Bodenverhältnisse machten es nötig , 750 Kubikmeter Bode » zu
bewegen . Alle Kräfte der Mitglieder sind auch weiterhin notwendig ,
um dos Wert bis zum Beginn der neuen Wassersportsaison fertig -
zustellen . Aber der in keiner Sparte mehr wie bei den Wasser -
sportlern hervortretende Gemeinschaftsgeist wird sich auch hier
weiterhin beweisen . Eventuelle Interessenten sür den Rudersport
handeln zweckmäßig , wenn sie jetzt ihre Mitgliedschaft erwerben ,
denn während der Wintcrmonate wird ihnen gute Ausbildung durch
Ergänzungssport und Rudern in geschlossener Anlage gewährleistet .
Für Besitzer eigener Boote sind im neuen Bootshaus noch einige
gute Stände frei . Der Rudcrbezirk macht für feine Mitglieder poli -
tische oder gewerkschaftliche Organisationszugehörigkeit zur Pflicht .
Auskunft in allen Angelegenheiten erteilen Oskar Noack , Berlin -
Neukölln , Nogatstraße 40, und die FTGB . - Geschäftsstelle , Berlin
NO 18, Lichtenberger Straße 3. Fernsprecher Königstadt 3056 .

Kleiner Sport
von überaii

Rennen zu Karlshorst . Die sich langsam ihrem Ende zuneigende

Karlshorster Herbstsaison bringt Donnerstag , 8. Oktober , in

dem Großen Hürdenrennen noch eine weitere bedeutende

Hinderniskonkurrenz zur Entscheidung . Die Rennen beginnen um

14 . 30 Uhr .

Aus der Tenaishalle wird eine Sporthalle . Di « Im Vorjahr

erbaute Tennishalle in der Brandenburgischcn Straße 53 in Wil -

mersdorf wird in diesem Jahr auf eine bedeutend breitere Basis

gestellt . Indem die Halle für die verschiedenen Sports zur Verfügung

gestellt werden wird , sollen Boxkämpfe , Fecht - und Turnvorführun -

gen sowie Hallen - Sportfeste und Bälle abgehalten werden . Ebenso

hat sich die Halle für Versammlungen und Musikdarbietungen als

bestens geeignet gezeigt , so daß auch solche Veranstaltungen mit

Sportfesten abwechseln werden .

keine Winterrodrennen in Leipzig . Mit Rücksicht auf die oll -

gemeine wirtschaftliche Lage hat die Leipziger Messe - und Aus -

ftellungs - A. - G. von dem geplanten Aufbau der Winterradrennbal ) »

in Leipzig Abstand genommen . Damit entfällt natürlich auch dos

3. Leipziger Sechstagerennen , das für die Zeit vom 4. bis 10. De -

zember vom Verband Deutscher Radrennbohnen neben mehreren

anderen Terminen bereits genehmigt worden war .

Zum Bundestag des DFB . Am Sonnabend beginnt in B o n n

der diesjährige Bundestag des Deutschen Futzball - Bundcs . Viel

wird man von diesem Bundestag allerdings nicht erwarten dürfen ,

da die noch immer wichtigste Frage , das Amateurproblem ,

auf der Tagesordnung fehlt . Merkwürdigerweise steht auch das

ausgearbeitete und fertiggestellte Profistatut nicht zur Debatte . Es

ist und bleibt nun einmal , so beim bürgerlichen Fuhballsport , daß

man die Spitzenspieler nur durch Geld halten kann .

Auch Stockholm erhält eine ständige Kunsteisbahn . In die Reihe

der europäischen Städte , die in diesem Winter über eine ständige

Kunsteisbahn versügen werden , tritt mit dem i . November auch

Stockholm . Selbst der skandinavische Winter reicht heute nicht mehr

für ein systematisches Eissporttraining aus , und so geht man daran .

diese Kunsteisbahn zu schaffen , die in der Stockholmer Flughalle

angelegt wird .
_ _ _

Fliegende Autobuschauffeure .
In England hoben sich die Chauffeure und Schaffner der

Londoner General Omnibus Company zu einem Flugsport -

c l u b zusammengeschlossen , der bis jetzt 1500 Mitglieder zählt und

der den Namen „ London General Omnibus Company Sports

Association Flying Club " trägt . Der Länge des Namens nach

könnte es sich auch um eine deutsche Gründung handeln . Diese Lon »

doner Busmans sind aber wirklich fixe Jungcns , sie haben ' schon

eine ganze Reihe von modernen zweisitzigen Sportflugzeugen der

Redwing Aircrast Co . Ltd . ; mit 10 Flugzeugen singen sie an . jetzt

sind es schon ihrer 25. In ihrer Freizeit gehen die Busmans auf

ihren Flugplatz , wo ihnen von Fluglehrern Flugunterricht erteilt

wird . Die Londoner Chaufscurc hatte vor einigen Tagen einen

Großslugtag auf dem Broxbournc Aerodrom : in sechs Sondcrwogen

erfolgte die Beförderung der Zuschauer , während die Mitglieder , die

schon fliegen können , auf dem Luftweg ihr Ziel erreichten . Nach

einem reichhaltigen Flugprogramm erfolgte die Besichtigung

modernster Flugzeugtypen , die von den englischen Flugzeugfabriken

und den Flugsportclubs bereitwilligst zur Verfügung gestellt worden

waren . . . _ _

ftteiet Kteperkultoekeei » AttnuBeta . Mittwoch . 7. Ottoder . 20U Uhr, Nackt¬
baden in der Särwaldttrohc . Mitgtledsduch mitbringen , e- onnta - i . II . Ol-
lobet , ÄteUfofirt nach Machnawcr ochltutc . Sreffpuntt ' % Uhr Hallesche - Tor .

�»�Isahrer im « « » . , 1. flrti «. Sitzung Seschästoftelle . Slsass - r Str d« 8«,
Donnerotag , 8. Otlober , 20 Uhr. Nichtschwimmer müssen zur Sitzung ericheinen
oder ihre Adresse an E. Schulz . Lichtenberg , «otanstr . 18. MI r. , einsenden .

Proleo . Donnerstag . 8. Oktober . Il >' ~ Ilde , Dorslandosstzung , Adalbertssr . 21.
Sonntag , 11. Qltober , 14 Uhr. Suieltag . Platz L- okerstratze ( Zparschauer Brücke, .
Faust , und Handballspiele aller Altersriegen . 17. Oltoder , IS Uhr , Verelnover -
sainmlunq , Ädalberlltr . 21. _ . .

Arbeiter . Photo . Gilde . Donnerstag . 8. Ottober , 20 Uhr , Bassertarstr . »,
Genosse Britzte liihrt Sntwicklungen bei verschiedenen Temperaturen durch . —
Freie Photo . Bereiuiauua . Dannerstag , 8. Oktober , 20 Uhr, Phhsitzimmer der
-schule Pank - ticke Äiesenstratze .

Freie Aoltdootsahrer »erli » E. B. Iusammentiinste Donnerstag , 8. Ol-
toder , 20 Uhr. Gruppe Norden . Neues Leim , Willdenowstr . d, . Zimmer Z. Bor .
trag Maiwald : „Aniateurphotographie . Gruppe Nordosten im Jugendheim
Christburger Str . 14. Vortrag : „Ardeitersport und Freidenkertum - ' . Gruppe
Südosten im Lokal „Schlesische Heimat- - , Neue Frirdrichstr . 1. „Allerlei . - - Gaste
überall willkommen . Sonntag , II . Oktober , Arbeitsdienst kür alle in Äöris .
Dienstag , 13. Oktober , Selbstdauerpersammlung mit Photoschau in der Kreis .
geschäftsstelle tilsässer Str . W- li «.

Rätsel - Ecke des „ Abend "
Rösselsprung

Zahlenrätsel .
i
2
3
4
5 4
6 4
7 6
8 1

2 3
6 6 2
2 1 4
1 7

5 2
3 2
6 2 1
4 33

5 6 7 8 Siaotsform .
Altes Längenmuß .

� Stadt in Südamerika .
Schweizer Kanton .
Spielkarte .
Optisches Gerät .
Nebenfluß der Donau .
Fieberhöste Kinderkrankheit , —elln -

Silbenrätsel
Aus den Silben a bat bi bu chi de de e e « frei heit her hi

i ken li lok mie mir na ni no o on per pi pro ra ran ro se sei
stock ta ti tiz u sind 15 Wörter zu bilden , deren erste Buchstaben -
reihe von oben nach unten und vierte Buchstabenreihe von unten
noch oben gelesen , den Anfang eines Arbeiterliedes ergeben . 1. Mus «
der Sternenkunde : 2. Vermerk : 3. Sieb , 4. Kulturpflanze : 5. Massen -
krankheit : 0. Stadt in Mecklenburg : 7. Bretterhaus : 8. Haarwcllen :

' 9. bei . Hochebene : 10. asiat . Reich : 11. Fraucnname : 12. Bühnen -
werk : 13. Verbot : 14. um was wir kämpfen : 13. türk . Titel ( ch gleich
1 Buchstabe ) . sk .

Das Schutzmittel
Dem Händler aus dem Keller ward
Das Wort gar oft gestohlen :
Drum bracht ' er es verkehrt dort an ,
Nun kann es niemand holen . gst .

Mit und ohne Kopf
Den „ W" crsüllt ' s mit bester Laune ,
Lädt ihn zum Trunk im Wirtshaus ein .
Doch ohne Kopf wird es — nun staune —
Söglcich ein anderer sein . clcr .

Auflösungen in der nächsten Rätselecke .

Auflösungen der letzten Rätselecke

Kreuzworträtsel . Waagerecht : 2. Ale : 4. Hel : 6. Tanne :
0. Re : 11. Aga : 12. Po : 13. Ra : 15. Jf : 16. Wanderpreis : 17. te :
18. er : 10. le : 20. Tür : 21. Do : 23. Manon : 25. Bai : 20. Alb . —
Senkrecht : 1. Tangermünde : 2. Aar : 3. et : 4. 5) «: 5. Leo : 7. Aa :
8. Na : 10. Ernte ; 12. Pferd : 14. Ade : 15. Ire : 19. Lob ; 22. Orb :
23. Mi : 24. Na .

K a p s e l r ä t s e l : Sei nicht alt in jungen Jahren , blüh solang
das Leben mait , besser jung mit greisen Haaren , als so altklug vor
der Zeit .

P y r a m i d e n r ä t s e l : s, ach . Sohle . Scheide , Schmirgel ,
Scheide mann , Millerand , Hermann , Alaun , Inn , n.
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